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Newels Msllelm«! on titanen.
Über die Tragikomödie, überschrieben „Memel und

die Alliierten " , senkt sich der Vorhang . Die Eonder-
lommission der Botschasterkonferenz, die nach Memel
entsandt wurde , nachdem sich die Litauer zu Herren
dieses Gebiets gemacht hatten , hat ihre Arbeit beendet.
Aese Arbeit bestand von vornherein eigentlich nur
tarin , nach nutzen die Kapitulation der Alliierten vor
Litauen zu verbergen und doch gleichzeitig das litauische
fiit accoinpli anzuerkennen. Das ist nach heitzem Be-
nühen gelungen . Als IhrZiel hatte dieseEonderkommis-
svn, die aus demFranzosenClinchant alsBorsitzenden , dem
Eigländer Frey und dem Italiener Aloisi bestand, in
enem Ausruf an die Bevölkerung bezeichnet: die Wie¬
derherstellung der Ordnung , die Einsetzung einer pro¬
visorischen Regierung und Berichterstattung an die Bot¬
schafterkonferenz, die dann schnellstens die endgültige
Entscheidung über das Gebiet treffen werde. Aus¬
drücklich erklärte die Sonderkommission, „daß sie keine
an der Rechtslage des Memelgebiets getroffene Ände¬
rung anerkennen " werde. Tatsächlich hat sie jedoch nie
den Versuch gemacht, den Statu « quo wiederherzu¬
stellen. Die unter dem Schutz des französischen Ober-
kommiffars eingesetzte Regierung Steputat , di« von den
Litauern vertrieben wurden, Uetz man von vornherein
fallen und unternahm nichts, um diese gesetzmäßige Re¬
gierung wieder einzusetzen. Um die Autorität der
Sonderkommisfion zu stärken, hatten England und
Frankreich mehrere Kriegsschiffe nach Memel entsandt.
Die Litauer haben der Sonderkommission die Verhand¬
lungen nicht leicht gemacht. Ein Ultimatum der Son¬
derkommission. die Waffen niederzulegen , beantwor¬
teten die Litauer mit der Verstärkung der Besatzung
und Aufstellen von Maschinengewehren in den Straßen.
Einen Aufruf der Sonderkommiffion an die Bevölke¬
rung verbot der Führer der Freiwilligen -Memelarmee,
da dieser Aufruf die Ruhe und Ordnung störe und der
lttauische Zensor ließ in den Blättern von diesem Auf¬
ruf gerade noch die Unterschriften stehen. Die Sonder¬
kommiffion hat das alles geduldig hingenommen und
sie ist damit dem Beispiel der Botschafterkonferenz ge¬
folgt . Diese hatte bekanntlich an Litauen ein Ulti¬
matum gerichtet, die Aufständischen aus dem Memel¬
gebiet zurückzuziehen. Als die litauische Antwort nicht
rechtzeitig eintraf , beeilte man sich, die Frist für dies
Ulimatnm zu verlängern . Pro forma erklärte sich die
litauische Regierung schließlich zu einem Aufruf bereit,
durch den sie die Litauer , die an dem Putsch teilge¬
nommen hatten , zur Rückkehr aufforderte . Es braucht
*? um  besonders betont zu werden, daß sich niemand um
diesen Aufruf kümmerte. Tatsächlich wurden sogar in
Den letzten Tagen , als die Verhandlungen sich wieder
schwieriger gestalteten, die litauischen Freischärler im
Memelgebiet von Litauen her verstärkt . Die litauische
Regierung bemühte sich auch nicht einmal den Schein
aufrechtzuerhalten , als ob sie an dem Vorgehen gegen
Memel unbeteiligt fei. Es ist offenkundig — und die
Tatsache, daß das Entente -Ultimatum nach Kowno ge¬
riet war , beweist auch, daß die Botschafterkonferenz
sich über die Lage der Dinge nicht im Zweifel war —,
“fB das ganze Unternehmen mit Wiffen der litauischen
Regierung durch die ..Schaulis -Safunga ", die anfangs
*1 . ™ „Eilernen Wolf" verwechselt wurde , durch-
üeführt wurde, einer freiwilligen militärischen Organi¬
sation , die von der litauischen Regierung ursprünglich
gegen Polen gegründet war.

Zeitpunkt für das Unternehmen war zweifellos
gluü . ich gewählt . Frankreich war an der Ruhr gebun¬
den. Rußland hatte bereits früher erklärt , daß es sich
t UT(? ein zum französisch-polnischen Stützpunkt ausge-
■•" rt bedroht fühle. Es hatte darüber hinaus

vielleicht noch weitere Zusicherungen in Kowno gemacht,
ja dan man sicher sein konnte, daß sich Polen unter die-
on Umstanden ruhig verhalten würde . Schließlich

rechnete man in Kowno auch auf den englisch-französi-
M)en Gegensatz in der Memelfrage . So konnte Herr
«imonmtis der Machthaber von eigenen Gnaden , in
den Dcrhan , lungen fest und entschleffen anstreten . denn
man war sich>auf litauischer Seite vollkommen im Klaren
darüber ' daß die ganze Frage nur durch Verhandlungen
cn-rr? !f l-en  baß die Entente keineswegs ge-
F ® ar ll^ .ewzuschreiten. Wenn jetzt dieser
frühere Tiltter Eerichtssekretär die Amtsgeschäfte in
Memel an den früber -n litauischen Gesandten in Ber¬
lin, Gailius.  ahgab . so hat er fast alles erreicht,
wo? ibm als Ziel vorsckwebte. Der Beschluß der Btt-
chnfterkenferenz . der Litauen die Souveränität über
das Gebiet zuspricht, zeigt, wie erfolgreich Litauen ge¬arbeitet bat.

Ei »e Autonomie , die man dem Memelgebiet zu->
vistioen wird , ist nichts me^r als eine Sck>"inautovpmie.
Man braucht nur einen Blick in die titanischen Blätter
ru tun , um zu erkennen, wie der Kampf gegen die

i „Eermanisieruna " des Memelgebietes geführt werden
wird . Die Behandlung der deutschen Minorität in
Litauen , die Preffezensur, wie sie unter Simonaitis ge-
bandhabt wurde (dabei ist zu bedenken, daß in Litauen
heute noch der Ausnahmezustand und Preffezensur be¬
stehen) und manches andere lassen ungefähr erkennen,
welches Schicksal dem Gebiet beschieden sein wird.
Schließt mit dem Abzug der Franzosen die Tragi¬
komödie, so beginnt mit der endgültigen Auslieferung
des Gebietes an Litauen für dieses seit 700 Jahren
Preußen -Deutschland zugehörige Land die Tr . gödie.
Es ist unnötig zu erwähnen , daß man im Zeitalter des
Selbstbestimmungsrechtes die Bevölkerung nicht- gehört
hat . Gerade einer Angliederung des Memellandes an
Litauen hat die überwiegende Mehrheit der Bevölke¬
rung , mindestens 90 Prozent , stets schroff ablehnend
gegenübergestande«. Wieder einmal wird hier Land
und Bevölkerung hin und her geschoben, wie die Steine
auf dem Schachbrett, um an ein Wilson -Wort zu er¬innern.

Es bleiben zwei Fragen offen, nämlich einmal die,
bedeutet die Auslieferung Memels an Litauen die Ein¬
gliederung Litauens in die franzöüsche Ostbarrieren¬
politik, roofiei. England dann wider seinen Willen die
von ihm bekämpfte französische Ostpolittk unterstützt
botte , und andererseits , wo liegen die Kompensationen
für Polen , dem Memel bereits sicher schien? Heißen
sie Ostpreußen oder Danzig ? Gerade um dieser Fra¬
gen willen wird es nötig fein, dem Osten besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden?

Memel von den Franzosen geräumt.
. T.-R Memel, 19. Febr . Die französischen Be-

satzungstruppen haben heute morgen Memel in aller
Stille geräumt.  Die Kaserne wurde von den
Litauern bezogen. Die Franzosen hüben sich auf ihre
im Hafen liegenden Schiffe  begeben.

El ne veMe Me men Sie MmelsWgen.
W. T.-R Berlin , 19. Febr . Die deutschen Vertre¬

tungen in Paris , London und Druffel wurden ange¬
wiesen, den dortigen Regierungen eine Note zu über¬
reichen, in der es u. a. heißt:

„Die Interalliierte Rheinlandkommiffion ist in
ihren Maßnahmen gegen die deutsche Verwaltung
und gegen deutsche Beamte soweit geaangen , den
alten Beamten der preußischen Rheinprovinz , Ober¬
präsident Fuchs mit Familie , aus dem besetzten Ge¬
biet auszuweisen. Wenn er es ablehnte , sich solchen
Anordnungen der Interalliierten Rheinlandkommis-
sion, die sich nicht auf das Rheinlandabkommen
stützen, zu unterwerfen , so war dies sein Recht und
seine Pflicht als preußischer Beamter und als Deut¬
scher, Die deutsche Regierung erbebt gegen die Aus¬
weisung des Oberpräsidenten nachdrücklichsten Protest.

Ferner sieht sich die deutsche Regierung bei dieser
Gelegenheit veranlaßt , erneut im allgemeinen auf
die Massenausweisungen  im besetzten Ge¬
biet zurückzukommen, die die Interalliierte Rhein-
landkommiffion offenbar snstematisch betrieben bat
Es sind nunmehr der Oberpräsident der Rbein-
provinz und mit ihm mit einer Ausnahme sämtliche
Regierungspräsidenten der belgischen und französi-
schen Zone ausgewiesen worden . Von der gleichen
Maßnahme sind alle Oberregierungsräte und mehr
als die Hälfte der gesamten höheren Beamten der
Wiesbadener Regierung  betroffen wor¬
den. Die Forstkanrmer bei der Regierung in der
Pfalz weist nicht mehr einen einzigen höberen Be¬
amten auf . Im Regierungsbezirk Koblenz sind sämt¬
liche Landräte des Kreises südlich der Mosel entf -rnt
worden. Ferner wurden ausgewiesen der Ober¬
bürgermeister der Stadt Mainz  und sein Stell¬
vertreter . der Oberbürgermeister von Trier und s->ine
beiden Beigeordneten , der Bürgermeister der Stadt
Eleve , alle Beigeordneten desgleichen, die Reichs-
eisenbahndirektionspräsidenten von Trier . Ludwigs¬
hafen und Mainz , In besonders großer Anzahl sind
von dieser Maßnahme die Forst - und Zollverwaltun¬
gen betroffen, aber auch nicht beamtete Personen sind
von dieser Nusweisungspolitik nicht verschont geblie¬
ben. Die Ausdehnung der Ausweisung auf die
Fomilienangeböriaen ist ein besonders inhumanes
Mittel . Die Interalliierte Rheinlandkommiffion ist
über die Wobnunasnot in Deutschland  ge¬
nau unterrichtet . Sie bat ibre Anordnung also in
voller Kenntnis dessen getroffen , was beute für eine
Familie die Aufgabe der Wobnung bedeutet.

Die Hoffnung, durch derartige Mittel deutsche
Beamten dazu zu bringen , zur Mitarbeit gegen die
deutsche Reaierung und ibr deutsches Vaterland sich
bereit zu finden, ist trügerisch,"

Die kosten der Ruhraktion.
as . Berlin , 20. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der finanzielle Mißerfolg der
Ruhraktion wird am besten illustriert durch den Ee-
setzesvorschlazmit- den Na ĉhtragsforderungen
für die Ruhraktion,  der jetzt der französischen
Kammer zugegangen ist. Er unterscheidet Ausgaben
ziviler Natur , Ausgaben militärischer Natur und Aus¬
gaben für die Eisenbahnverwaltung . Der erste Posten,
Ausgaben ziviler Natur , ist klein, was man von den
militärischen Ausgaben nicht gerade behaupten kann.
Hier sind nämlich für die Monate Januar und Februar
50 Millionen Franken  eingesetzt . Erläuternd
wird dazu bemerkt, daß Frankreich im Ruhrgehiet
sieben Divisionen habe, deren Unterhalt in Frankreich
15 Millionen Franken gekostet hätte , so daß die Mehr¬
kosten für die ersten beiden Monate sich nur auf 35
Millionen belaufen . Für die Organisation und den
Betrieb der deutschen Eisenbahnen  werden sogar
6 0 Millionen  verlangt , wobei man aber erklärt,
Laß die Bahnen etwas einbringen würden , sobald sie
erst richtig funkttonierten . Da diese ganzen Forderun¬
gen kaum besondere Begeisterung bei den französischen
Steuerzal )lern anslösen dürften , verweist man darauf,
die militärischen Kosten für die nächsten Monate wür¬
den unter die nach den Bestimmungen des Friedens¬
vertrages zu setzenden Ausgaben eingestellt werden.
Frankreich betrachte sie als einen Teil der  Be¬
sä  tzu n g s ko st e n, die mit Vorrang aus den deutschen
Zahlungen zu bestreiten seien.

Daß man deutscherseits diesen Standpunkt nicht
teilen wird , braucht wohl kaum betont zu werden. Es
ist aber auch sehr zweifelhaft , ob die Alliierten Frank¬
reichs sich zu dieser Anschauung bequemen werden, da
diese

neue französische Priorität
ihre Ansprüche auf Reparationszahlungen weiter ver¬
kürzen würde. Dabei ist zu berücksichtigen, daß dir
deutsche Leistungsfähigkeit durch die Ruhraktion außer¬
ordentlich stark beeinträchtigt wird , so daß sich die Aus¬
sichten auf Reparationszahlungen für die Alliierter
schon ohnehin wesentlich verschlechtert haben und sich
dauernd weiter verschlechtern. Wie sehr die ganz«
Finanzgebarung des Reiches unter der Ruhraktiop
leidet, das zeigt auch ein Ansspruch des Reich s
f i n a n z m i n i st e r s. der einem Vertreter de-
„Corriere della Sera " u. a. erklärte : „Die Ausweisun¬
gen von Finanzbeamten drohen unsere Finanzverwal¬
tung im Westen zum Zusammenbruch zu bringen . Dii
Steuererhebung  in den wirtschaftlich bedeu¬
tungsvollen Provinzen droht zum Stillstand  zr
kommen und das in einem Augenblick, wo die großen
neuen Besitzsteuern, die Vermögenssteuer und Zwangs¬
anleihe erlassen werden sollen. Unsere schwebend«
Schuld hat sich seit dem Einmarsch der Franzosen fast
um eine Billion vermehrt . Wir haben Mühe , die be¬
setzten Gebiete genügend mit Zahlungsmitteln zu ver¬
sehen."

Reben den Kreditforderungen des französischer
Ministers dürfen aber auch die Kosten nicht über¬
sehen werden, die der Volkswirtschaft Frank¬
reichs  entstehen , die sehr bedeutende Einbußen er¬
leidet durch die Stillegung von Hochöfen, Einschränkun¬
gen des Expotts der französischen Hütten usw. Das
erkennt man natürlich in Paris auch selbst. Man weiß,
wie sehr Lloyd George  im Recht war , als er im
Unterhaus erklärte , der ursprüngliche Plan Frank¬
reichs sei bereits gescheitert. Aber man darf die Rot,
die der französische Kleinbürger durch das Steigen der
Lebensmittelpreise und durch den Rückgang des Frau-
kenkurses erleidet , nicht an der deutschen Rot messen.
Trefflich charaktettsiert der Pariser Berichterstatter des
„Berliner Tageblattes " die Pariser Stimmung , wenn
er u. a. schreibt: ..Der französische Arbeiter entbehtt
nicht, wie der deutsche Mittelstand zu entbehren gelernt
hat . Der französische Kleinrentner behält trotz aller
vergrößerten Ausgaben noch genug übrig , um in seiner
behaglichenWohnung leben zu können, während die deut¬
schen Rentner von ehedem ihre silbernen Löffel ver¬
kaufen, um für den Erlös Hafersuppe einzuhandeln ."
Diese Wahrheit , so heißt es dann weiter , muß jeder
Deutsche in dieser Zeit sich einprägen , wenn er

die harte Pflicht des Ausharrens
auf sich nimmt . Hier liegt der wunde Punkt für unser
Schicksal. Wenn wir die moralische Kraft haben,
nach dem ersten über Erwarten schnellen Erfolg kei«
Triumphlied anzustimmen, sondern r»it festem Mut und
festem Willen uys nicht von unserem Weg abbringen
lassen, dann haben wir Hoffnung , das Schicksal z«
zwingen?
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Das englische Unterhaus zurfranzöjischen
Ruhrpolitck.

Der liberale Abänderungsantrag abgelehnt.

Ein Kompromitz üb.r den Verkehr in
der Kölner Zone?

W. T.-B. Baris . 20. Febr. 2m Lauf an*
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Weitere Ausweisungen.
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196 Stimmen abgelehnt. - —

' •■WTB Ääw Srti . Heute nachmittag
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Ziffern sind fall cm rar naoe o«»r»r
' \ r ^ u“ "Da ' M'f i-ier in sein Auto gestiegen und habe
Hnlt  Jitn benJournalisten den Rucken  gekehrt.

Ein aefSlschles Nerchrkanzler-JntsrvieW
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Abgalr« e'ver Erklariiv« erst, . n n j, und Frank-
Handlungen zw iicken ^Ylsiitellurrg ab. Er faglex ei <1) Ä o '»a t 2 a w Neaierunn aervrüe Vor-
nur . ..Wir aber 'ihre Antwort nock nickt erhaltenschläge grmacht, haben ober „ re nicht einaetroffen
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mer üaNkfändig erfunden uno oer zw«r« uu-Der erste Ten nt von >>> Maĵ kanzlers zusammenaestellt.
früheren Ar-berungen -ne t̂würdigen Erfolg gelraht, manDie Erfindung bcund ihr
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Ä ' .Tag« logt dkr FäNcbung oolitMe Motive zugrunde.

Eine Rede Dr. Wirths.
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Amerika lehnt jede Intervention ab.
^ in Fgbr Reuter meldet aus

on f^ m ^ ier wurde mangels einer endgiilti-
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zn Verhandlungen eingetreten werden muss«, noch, oeroan
werde.
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Eine innere wertbeständige Anleihe.
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röd'ften Togen fortgesetzt werden.
Kriegerische Verwicklungen zwischen Polen und Lttaue»

I) . Warschau. 20. Febr. lEig. ^ "^' berichb er-
nifchen  T r u ° v e n stnd im neutral^ Streife^ au,
Meldungcw aus i l n a nflm Jln Auĉ litauisch«
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Wiesbadener Nachrichten.
Englische Krankheit und Kinderlähmungsepidecki«.

Augenblicklich tritt wieder eine KranAeit sehr ^ den
Vordergrund, die allgemein aus schlechte Ernährung Luruck-
«efülirt wird, di« Rachitis  oder c n g l l 1ch« K r a n l -
heit.  Bei uns ist das schließlich unter den obwaltenden
teuren Verhältnissennicht weiter zu verwundern, wo« aber,
daß die Krantbe' t in den ..gesättigten Landern letzt w llarl
zuniinmr. in Amerika und England, Die engluche Krankheit
ist bekanntlich jene Kindeikrantdert. weiche die Knochen
nicht die nötige Härte gewinnen lägt, und aus der fick dann
dem ganzen Leben anhaftende Verkrümmungen ver -Lerne
des Rückgrats. Schwächezustände, derruttung des Zentral
nerveniustemsund dergleichen ergeben. Dre Ansichten über
die Ursachen der Krankheit gehen nod, wert auseinander
und damit auch die Art der cheilung. Neuerdings baden um
in England und Amerika wieder mehrere Ärztekongresse nnl
den Entstehungsursachen der englischen Krankheit beschäf¬
tigt — aber zu einem endgültigen Resultat find lmmer
noch nicht gekommen. Die, verschiedenenAnsich ten aa
sich gelegentlich dieser jüngsten Kongresse recht iaran aegen.
über. Ein Teil der Ärzte sukrt die Rachitis auf Fehler, m
der Ernährung, auf Mangel  a n D >1a  m i u e n. zunuch
ander« meinen, daß Ernahrungsiehler wohl mitsprechen.
aber allein nicht ausschlaggebend seien, sondern da« der
ganze unhygienische Haushalt  mancher Famnlien.
Un!aub«rk«it. Mangel an frischer Lnrt usw.. mitsorechen.
Wieder andere, besonders die Amerikaner. meinen. da« viel«
Menschen zu wenig Sonnenlicht daben. und b«>len infolge¬
dessen einzig mit Licht. Roch andere schieben dl« Schuld aus
die Mütter . welche dr« Krankheit dem K' "d „angeerbt
haben, indem sie selber unterernährt find. Um diesern Wirr¬
warr in den Auffassungen endlich emmal e,n End« zu
machen, ist man in Amerika und England nunmehr daran¬
gegangen. «in« groß« Zahl neuer Beobachtungsinstitute ein-
*U Bor geraumer Zeit wurde ans Thüringen das zahlreiche
Aufireten von Fällen von K i n d e r l ä b m u n g gemeldet.
Zuerst maß man dieser Häufung derartiger KrankkwitsfaNe
die man auch schon von früher der kannte kern« weitere De
deutung zu. aber bald stellte fich zum schrecken aller Eltern
heraus , daß es fich um eine ep >dem >! cke Form  der
Kinderlähmung handelte. Man hatte es mit  einer,durch
Bakterien bervovgerufenenI n se kt >o n s kr a n kh e i t zu
tun ' da jedoch der Erreger der Epidemie nicht einwandfrei
festgestellt werden konnte, gelang es auch nickt, ein S>erum.
das man als Heilmittel gegen dre Lähmung verwenden
konnte, zu sind«n. Die einzigen Heilungserfolse konnten
durch eine sachgemäße orthopädische  Behandlung . ei-
zielt werden. Glücklicherweise verstummten bald die Nach¬
richten über die Epidemie. und schon Wien es. als batte es
sich nur um eine Lokalepidemic gehandelt. — da tauchen
n^uerd'ln'gs wieder M-e^ un-gen aur. bciitj rief) cntct) Jn (MuieTen
Gegenden ähnliche Fälle einer derartigen Kinderlähmung
ereignet haben, und zwar einmal rn Ostpreußen und dann
in der Nähe von Wien. , .

In den neugemeldeien Fällen tritt ,dre Krankheit in
denselben Form auf wie seinerzeit bei der Epidemie IN
Thüringens Ci« beginnt mit Unbehagen. Fieber^ Benom-
menheil. bis dann schon nach einigen Stunden oder manch-
nral auch erst nack ein paar Tagen dre Labmung bemerkt
wird. Diese betrifft immer nur eine Ertremitat . also ent¬
weder einen Arm oder ein Bein, aber niemals „beide Arm«
oder beide Beine zusammen. Dre Folgen der Labmung find
je nach dem Grad ihres Fortschreite-ns verschieden. In leich¬
terem Fällen bleibt eine Verkürzung des Armes oder, des
Beines zurück, in den schwereren aber, und diese find bei der
epibcmiklwi Form die häufigeren entwickelt fick das Kind
zu einem vollständigen Krüppel, besten Arme und Beine ver¬
stümmelt bleiben. Der Sitz der Krankheit iß das R u cke n-
mark  und zwar handelt es sich um ein« Entrundung
desselben, die nur bei Kindern vom 1. bis zum 4. Lebens¬
jahr auitriti . Ein Wiener Arzt halt es übrigens nicht iur
ausgeich losten. daß der Erreger dieser Infektionskrankheit
fick in der Erde aufhält: dock find lein« Untersuchungen dar¬
über noch nickst zum völligen Abschluß gelangt. Jetzt, wo
die Eoidem'e ein solch unerwartetes, wenn auch begrenztes
Aufflammen erleb! hat. ist es nur zu wünschen, daß d«r Er¬
reger der Epidemie reckt bald gefunden sein möge. Denn
dann erst kann am eine wirklich erfolgreiche Bekämvrumg der
Krankheit gegangen werden.

Die Verschlechterung der deutschen Volksgesundheit.
Die Gebiirten- und Sterbezahlen der deutschen Eroß-Sädte über 100 000 Einwohner werden letzt iur das ganzeahr 1922 veröffentlicht und Eatten einen Derg.eich mit

den Vorfahren und ein ungefähres Urte' I *<£^eit^verbältmsse unseres so schwer öê rooten Lnnbê . >zn
der Klinischen Wochenfibrift" wird darüber Näheres aus-
geiührt. Die Zahl der Großstädte ist von 4g auf 46 berab-

gegangen da die Großstädte Berlins nickt mehr gesondert
gezählt werden. Die Einwohnerzahl wird gegenüber den
15 Millionen des Vorjahres auf 16.5 Millionen angegeben.
Die Geburtenzahl ist Jebr itarf wjunfcn. wm 20.1 auf 1. .4für 1000 Einwohnern die Geiamtsterblichkeit ist mit 13.4 auf
1000 etlvas höher als 1921. aber mednger als in den Vor¬
jahren. 285 681 Geburten im Jahre 1922 Neben„ 302 434
in 1921 gegenüber, es find also 16^bZ wenrger. Die Zahl der
Sterbesnlle bettägt 219 680 gegen 189 804. ist also 1922 um
29 876 gestiegen. Der Geburtenüberschußbetragt nur noch
66,000 gegenüber 112 630 rm Voriahr . Das Jahr 1921 warin' den' meisten Ländern durch besonders niedrige Sterbe-
zahlen ausgezeichnet. Daß die Sterbeziffern sich für 1922 nur
verhältnismäßig wenig erhobt haben, ist ans den W tte-
rungsveihältnisten zu erklären Dem ungewobnllch Milden
Winter 1921 steht ein langer starker Winter 1922 gegenüber,
bei dam die Erkrankungen der Atmungoorganeden Durch¬
schnitt übertrafen. Dagegen war der Sommer 1921 sehr deß
und trocken, der von 1922 feucht ünd kubl. weshalb 1922 dre
Todesfälle durch, Magenkatarrh und d,e Säuglingssterblich¬
keit abnabmen. Dagegen zeigt dre Tuberkulose rm ganzen
Iabr 1922 eine Steigerung gegenüber 1921. Günstig wirkte
auf die Sterblichkeitsziffer 1922 der starke Rückgang der
Todesfälle an Infektionskrankheiten.. Aus orefem verhält¬
nismäßig nicht ungünstigen! Engrbnis darf aber kern vor¬
eiliger Schluß auf den guten Gesundheitszustand der Bevöl¬
kerung gezogen werden. Di« Tuberkuloic. die 19-1 einen
Tiefpunkt erreicht hatte, ist wieder rn der Zunahme be-
sriffen Der kühle Sommer bat di« Todesziffern niedriger
gehalten, die sonst wohl die von 1919 und 1920 überschritten
hätten. Di« traurigen Verhältnisse, unter benen nnr beute
leben, traten mit voller Wucht erstim vierten Vierteliahr
hervor und w-erd-eix .n der Et^rb-lvchkêtsstalrstrr erst a.uinay-
lich zum Ausdruck kommen,

— Die Entlastung der Zollbeamten. Den,,Beamten der
Wiesbadener Zollämter (Hauvtzollamt und Sudoahnbof, 0t
gestern von der Besetz»ngsbehötzde sch"'ffj>ck> mitgeteilt wor¬
den. daß fie ab beute entfallen sind. Falls st- unter franzo-
fifcher Auffickt weiter arbeiten wollten, konnten fie fick inner¬
halb 24 Stunden melden, anderenfalls hatten fi« ihre Aus¬
weisung zu gewärtigen. Die Reomten waren heute morgen
noch einmal an ihren Dienststellen, erschienen. um die Um¬
stände abzuwarten. unter denen die Übernahme des Amt-
durch die Franzosen erfolgt. .

— Ein Unfall des ausaemiefenen Amtsgerichtsrats
Frbrn. o. Stein. Der dieser Taae asts Wiesbaden ausge-
wie'en« Amisgerichtsrat Frhr . v. Stein kam. als er auf dem
Babnbossvlatzin Frankfurt a. M. einem Auto ausweicken
wollte, io unglücklich zu Fall , daß er nwt cirer schweren Ge¬
hirnerschütterung ins Krankenhaus e;»'geliefert werden
mußte. Das Befindê, v. Steins ist besorgniserregend.

— Der Tod des Primgeigers. Einen tragischen Abschluß
hat die Laufbahn eines Geigenkünstlers hier in Wiesbaden
gefunden. Wie uns mitgeteilt wird, ist  der ungaroche
Meistergeiger Tarnan Mik->h XXXVII . der, feit dem
1 Februar allabendlich im ..Europäischen Hof konzertierte,
am Dienstagabend voriger Woche wahrend des Konzerls
plötzlich an einem Sirnschlaa verlchleden. Mi .osch. der die
ganze Welt bereist, vor russischen Großfürsten und indischen
Mabaradfibas gespielt hat. hatte sich durch, seine Kunst auch
in den paar Tugen seines Hierseins bereits wirkliche und
wahre Freund« erworben.

— Rudolf Dich feiert am 22. Februar feinen 60. Ge¬
burtstag. Wer kenn! ibu nickt, den urwüchsigen Sohn unse¬
rer nallauistbcn Heimat, den Bolkserzieber und Meister der
deutschen Sprache, den nimmermüden Volksdichter, der es
vortrefflich verstanden bat. mit seinen Mundartgedichten.
mit leinen Witzen und Eckerzen. doch auch mit ernsten, tief-
finnigen Versen, fick in die Herzen der Rafiauer hinemzu-
finaen. — Vor wenigen Wocken noch haben, ihn d,e. treu-
pflogenden Hände seiner Gattin und des langiabrig ckefreun-
deten Arztes dicht am Grab vorbeigefuhrt. Er lebt und ist
noch der Untere! Das fei uns allen ein.« besonder« Freude.
Möge er noch lange schaffen, winken, dichten, fiiigen und
scherzen, trotz allen Leids und aller Not zum Segen für
Volk und Land und zum Seil aller derer, denen die Heimat
und die Muttersprachenoch heillge Euter find, aus denen
wir Kraft fchövlen. ~

— Wasser-. Gas- und Stromvreiserböhungen. Der
Magistrat veröffentlicht im Anzeigenteil d.i.eler Nummer er¬
höhte Preise fiir Waller, ©ns und elektroche Arbeit. Die
Steigerung ist die Folge erhöhter Kohlenpreise.
' — Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen

Notierung ' vom Montag, den 19 Fcbnmr Ausg-ti.ieben
waren: 27 Ocksen. 4 Bullen. 90 Kühe und Färsen. 70 Kellber.
42 Schafe 74 Schweine. Marktverlauf : In allen Vieh-
aattunaen' gedrücktes Geschäft: bei Großvieh und Schweinen
verbleibt stberstand. An Prellen wurden notiert : Ochsen:
voll? e ickige. ausgem ästete, höchsten Schlachtwertsim Alter
von 4 bis 7 Jahren 2300 bis 2400 M.. die noch nicht gezogen
haben lungeiockt) 2100 bis 2500 M.. runge fleiichise. nickt
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ausgemästete und allere ausg-mästete^ 100 bis 2200mäßig genährt« lunge. gut genährt« altere 18(H> bisl9UU JJU
Bullen:  vollileifchige. ausg«Wachsene. Lochsten Schlackswerts 2200 bis 2300 M.. vollsle-ischige. tungere 2000 vis
2100M.. mäßig genährte junge und gut aenobrte altere 1bis 1000M Färsen und Kühe:  vollfleiichige ausge-
mästete Färsen höchsten Schlachtwerts ^0  bis 2500  M „ voll-
fleischige aiisgemästeteKube höchsten dWachtwer^ °l r7 Jahren 2100 bis 2200 M.. wenig «ut „entipickcklte Farlen
1900 bis 2000M.. ältere ausgcniästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 1700 bis 1800 M.. mäßig
Kühe und Färsen 1200 bis 1400 M . »erinsl genährte Kuh«
1000 bis 1200 M. K a l b e r : feinste MastkalLe: -AOÜb'S3000M.. mittlere Mast- und beste Saugkälber , 700 bis 2800
Mark, geringer« Ma,t- und gute Saugkälber 2400 bis 2ovo
Mark geringere Saugkälber 2200 bls 2300 f *
Mastl'ämmer unL MMbammel 2100  bis 2600 M.. senWe ê
Masthämmel und Sckofe 200.0 bis 2200 M.. maßm ™
Hammel und Sckafe (MarzWaie) 1500 bis 1600  M.
Schweine:  vollfleMiae Lchwelue von 80 ms 100 Suu-
ammm LebeirdnEwicht3000 3100 M.. unt-er 80
gramm 2900 bis 3000M.. von 100 bis 1^ Ki'« iramm 31lO
bi? 3200M.. von 120 bis 50 Krlrgramm 3200 bis 3360M..
unreine Sauen und geschnittene Eber 2700 bis 2800 IX.
Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Monatsbericht d«s städtischen Eesundbettsamts. (Die
eingeklammerten Ziffern bedeuten, bw Zahlen des Vor¬
monats.) Im Januar 1923 wurden ^ Wiesbaden lebend ge¬
boren 150 1150) Kinder: 86 (68) mannkichen und 64 (82)
weiblichen Geschlechts: ehelich 126 (131). unehelich 21 ( 8̂).
An angeborener Lebensschwäcke starben 3 (6) ,mannlllche und
4 (3) w.-iblichr Kinder. Totgeburten fanden statt 2 (7) w-anw
licken und 1 (0) weiblichen Geschlechts. Am. übrigen starben
79 (73) männlich« und 96 (67) weibliche Verionen. rufEM .n
175 (140). hierunter 7 (4) männliche und u (4) we-brche
Ortsfremde. An Tuberkulose starben insgesamt 14 ci7) Per-
sonen. an Lungenentzündung30 (18). Magen- und Darm-
katarrb 3 (6) . Masern und Röteln 1 (4) . Krankbelten d<r
Kreislauforgane 32 (20). Krankheiten der Atmungsorgan«
15 (11). Influenza 10 und an .Krebs.16 (8>.

1- Abschaffung der Paketausgabegebühr? Eine Aus-
gabegebübr für Postpakete ist bekanntlich bv,: der letzten
Portoerböhuirg eingelührt worden. Werden ste vom Emp¬
fänger abgeholt. Ic muß er 25 M. bis 10 Kilograrmn und
50 M. über 10 Kilogramm entrichten. Der Deutsche In¬
dustrie- und Sandelsiag. ist in einer Eingqbe und >n mund-
licken Verhandlungen >m Re,chsvostm,nisterium. für so or-
tiae Aufhebung dieser Gebühr eingetreten. Die Abkolge-
bübr sei unbillig und seMt für den Basibetmeb unzweck¬
mäßig da fie das Abholgesckäsl erschwert. Nötigenfalls sollte
fie vom Ablender bei der Auflieferiins der Pakete mit er¬
hoben werden. In der Tai widerspricht die Gebühr dem
neuerdings durchgeführtenErunckiatz. dre Postgebühren nir
eine Sendung auf einmal zu erheben.

— Der Einrablungssatz für die Anrechnung von privatem
Schuldienst ist letzt von 20 000 aus 80 000 M. für Lehrer und
von 18 000 M. aus 72 000 M. für Lehrerinnen erhobt wor¬
den. Die nach den bisherigen Bestimmungen bereits er¬
folgte Anrechnung von Vrlvatschuhdl«nst wird durch die
neuen Verordnungen nickt berührt. So wo « « t
gpjt nam 1 Januar bis 15. Februar d. I . Einzahlungen
nach dem vom 16. November 1922 ab geltenden Sätzen ge.
leistet stnd. findet die Anrechnung der PrivatschulLienstreik
nach den. zuletzt geltenden Bestimmungen statt.

— Dir Eartennntzung darf nicht entzogen werden. D«
Mietvertrag von Wohnungen erstreckt sich in der Regel auch
auf die Mitbenutzung des Hofes, des Zlergorten.s der Woich-
»e . des Kellers ulw. .̂Man bat nun versucht, den Mieter'
schütz der Nutzung des Gartens und Hofraums zu entzieben.
Dagegen, wendet fick ein Schreiben des Reichsaibeits-- f
Ministers an das Mecklenburgllch-Strelitzsche Staatsminlste-
rium. dem auch der Reichsminister der Iastiz zugestiwmt
bat. Ein« Trennung der beiden „Rechte ist nickt »ulaMg.
insbesondere auch nickt eine Kündigung des Rechts auf
Nutzung des Gartens und Sofraums allein, sondern nur des
gesamtenM-etvertrags. K '• . .

- Wohlfahrtspflege statt Polizei . Das Zusammenwirken
von Gericht. Polizei und Wohlfahrtspflege, den Wohlfahrt^
ämtern wie den privaten Organisationen, in der,Straf¬
rechtspflege will ein« Verfügung des Wohlfahrtsministers
an die Ober- und Regierungspräsidenten iordern.. Bei der
bedingten Straiauoetzung werde ,ern« Schutzaufiicht durch
die Organ« der Wohlfahrtspflege in der Regel besser aus¬
geübt als ourch die bisher zumeist damit betraute Pobzer.
Dieie soll ihr« Tätigkeit auf die Sorg« für die offentllck«
Ordnung und Sicherheit be'chränken. Dies gelte 'nsbeion-
dere Willensschwächen Landstreichern. Bettlern , gesahrdeten
Frauen und Mädchen, alles Aufgaben, die neuerdings die
im Entstehen begriffenen Pklegeämier übernehmen sollem
Bei dem Ersatz der kurzen Freiheitsstrafen durch Eeldstrasen
können die Wohlfa'brtssteNen u. a. die wirtschaftlichen Ver-
bältnille des Täters fiir den Richter ermitteln.

* Staatstheater . In den letzten beiden „Fausts -Auf¬
führungen gab Guido L - b r ma n n an Alle des erkrank¬ten Dr. Gerhards den ..Meph'stopheles . Es war ertrewiim.
den bewährten Darsteller, dem wir manche ichone ttn n<=
nmg verdanken wieder einmal in einer tragenden Rolle zu
Mn . s7in Mephisto ist ein Geist, dem es wie graue Ver¬
gangenheit aus den gefurchten, bleichen Zngin ichaut. Vr
kckeL refim-iert. als7b er fick im L- u^ der 2°brtausend-mit der Finsternis abgefunden batte, und dieser ejug gao
der Gestalt gelegentlich fast e/was Gutmütiges. Im übrigenist er ein recht robuster Teufel, dem man bckond«
Herenküche leine fchwefelige.Herkunst ßlauben konnte. Aber
auch die scharfe, vernichtende Ironie fand „ mmen ,t !Um¬
druck gleichwie der diabolische Humor Zuweilen rn wirklich
höllischen Farben zum Aufgluben kam. Überall da. wo d,e
Leistung keine persönliche Eigenart oifenbarte hielt sie fich
doch immer aus respektablem Nineau und fugte fich dem
Eesamtkunstwerk zwanglos ein.

* Der „Feuervogel". Nack dem --Russischen Kammer-
ballett". nach „Krklmona". nach der ..Eamsakourdia und
..Demidosf" und anderen hatte fick gestern großen
Saal des Kurhauses der ..Fcuervogel eingestellt, ein aus
18 Personen bestehendes nisfilckes Ensemble, das fich. der
Buntheit seiner künstlerischen Darbietungen entlprechend
einen in iarbenfreudigstem Federkleid prangenden Vogel als
Kennzeichen erkoren bat. Die Truppe batte... ^ erband
Reiseschwicrigkeitkn zu bestehen, auch war der Buhneneinbau
in dem gegebenen Rahmen recht umständlich. Io da« fich der
Vogel ein wenig zerzaust ausnahm, was aber ielne i.au ne
und Leistungsfähigkeit kaum heral>gcsctzt batte. Das Weicnt-
lickc der Truppe ruht im Svez-.nsckzen seiner Nationalität.
Hatten auch nicht alle der 10 zur Aunuhrung gelangten
Szenen «in unbedingt ti>nstleri,ck>es Gevrage. so waren fie
dock stets völkerkundlich interefiant. Dian sab ui ver chiede-
nen Bildern, wie das Volk lackt und weint und tanzt und
durfte nack Anfickt von Einzclszenend:e e m raltigem Rea-
lissrni1? gebaliensn kleinen Begebenheiten als eckt rMsch
Ekennen . Ein iozml stark betanies Bild wi« „Die Kabn-ii -6.er" die unter ergreifend schwermütigem Sang ihre
& { Arbeit verrichten: war mit Stimmungswerten »e-
iättiat^ und wirkte als künstlerische Gestaltung leidvoll de-
drücite' Menschheit. Doch lag de: Schwerpunkt des Abends
im Gebiet des Heiteren, des Farbigen und des IN urwüchfiger
Natüllichleit ohne viel Umstände auf die Bübn« veupslan».

ten Volkstümlichen. Die Vovsuhrungen wurden von dem
mit entwafsnender Liebenswürdigkeit um di« Eunst des
zahlreich erschienenen Pubkikums werbenden, munteren An¬
sager bestens eingeleitet. n-

* Preisausschreiben für eilt deutsches Geschichtsbuch.
Das Reichsministerium des Innern bat ein Preisausichrei-
ben für ein Handbuch der neueren deutschen Geichichte er¬
lassen. Das Handbuch soll für den Lehrer bestimmt sein,
dem es Tatsachen und Zuisammenhängeund zugleich auch
Quellennachweisbieten soll. Gegenstand der Darstellung
soll die Geschickte Deutschlands von der sranzoMcken Revo¬
lution bis zum Ausbruch des Weltkriegs sein. Für das am
1 Dezember 1925 ablausendc Preisausschreiben sind ein
Preis von 500 000 M.. zwei von je 300 000 M. und zw«,
von i« 200 000 M. ausgeietzl. Eine Anpassung an den Geld-
wert ist vorgesehen. Preisrichter find: Professor BerMratzer.
Reichsministera. D. Dr. Tavidn Professor Ludo varlmann
(Wien) Profefior Serkner (Berlin ). -Profefior Me,n«cke
(Berlin) Professor Rotbenbücher (München). Progefior
Sckiulte(Bonn) und Dr. WMing (Berlin ) .

* Bildniskunft. Eine zurzeit hier weilende englisch«
Künstlerin. Miß Wnn George,  bat im ..Hotel Bristol'
eine Reihe lehr weich und duftig behandelter Pastelle aus¬
gestellt Besonders erfreulich wirken- die Kinderbildmste
durch das Fehlen jeder Süßlichkeit, doch . verdienen auch
einige Fvauenköofe. wie eine Italienerin mit feinem Bottl-
cellilyo und eine afrikanische Schönheit, volle Veacktuna.
Unter oen männlichen Bildstifien prägt sich besonders «ms
durch feine feinen, fast leidenden Züge ein.

* Die Entdeckung des Jnslueuza -Bazillus. Wie aus New
Bork gemeldet wird, ist es den Bakteriologen des Rock̂seller-
Jnstitlits gelungen, den Influenza -Bazillus zu isolieren und
damit ist zugleich ein Weg -rosinet ,ur di« veilung dieser
Krankheit, die fick, in letzter Zeit unter dem Namen derG-ivoe Io unangenehm bemerkbar gemacht bat. lett
langem von der' Ärztewelt erstrebte Isolierung des Bazillus
glückte den beiden Ärzten des Instituts Dr. Frsdenck Gates
und Dr. Peter Olitzkn, die ihn in einer nrotonkasmichen
Substanz züchteten. Di- Bakterie ist Io klein, daß M WM
durch ein Tongesäß nickt ge,iltert werden kann: fie ist erst
sichtbar, wenn fie um das Tausendsach« vergronert wird Der
Jnslueuza-Bazillus bat den Namen Bacterium Pnevmon-
fintes erhalten. Man findet -bn nur in den ersten .-6 Stun
den. in denen die epidemische Jntluenza auftritt . und zwar
in ber 'Olafe und im Hals des von der Krankheit Beiallenen.
Der Bazillus schwächt die Widerstandskraft der Lungenge-
webe und ermöglicht dadurch die Vermebruns der Bakterien.

die gewöhnlich in der Nnfe und im Hals gefunden werden,
und die dann zu Bronchitis und Lungenentzundlingsühnen-
können. Nack der Anstchi des Direktors des Rockescller--Jn-
stituts Dr. Simon Flerner wird^es vieslerchi moalich leim
nunmehr die Menschen gegen die. Influenza zu imofen wie
gegen die Pocken, und man hofft, bevor dre.große nächste
InGuenzawelle die Men^ beil ü'be'r̂ äslt. so weit ru sein, um
ein wirksames Heilmittel zur Verfügung zu stellen.

* Warum Adam aus idem Paradies vertrieben wurde.
Warum mag wohl Adam den so schwer wiegenden und vn-
bängnisvollen Entschluß getaßt haben, den
zu verlasen? Die Bibel sagt, daß er es nicht freiwillig tat.
sondern von einem Engel herausgetrieben wurde. Erne
ähnliche Aufsafinng wird in dem a!testen Bericht über den
Sündenkall vertreten, der sich auf einem Tontafelchen aus
der Bibliothek im Tempel zu Nivour findet. . Wie wir »trat
eiwHW*n Zeitschrift entnehmen, ist dieser in summerischer
Spräche ausgezeichnete Bericht von Gelehrten der Universität
von Pennsolvanien entziffert worden, und hier wird als
Grund der Vertreibung keine Strafe für eine Verfehlung
a,n«^g«beu. sondern di-e Furcht, da-tz der MensckM .selbst zu
einem Gott machen könnt«. Das Tafelchen enthalt., einen
Di-aloq -wachen Gott unib dein M-euscheu, ber Wir ernnI kö
dem ist. der in der Bibel steht: nur fehlt reder Sinwew auf
die Deriuckung oder auf die Schlange. Der Bericht gibt
dann an. daß Adam aus dem Paradies vertrieben wurde,
um zu verhindern, daß er ein« Nahrung finde, die ihn uw
sterblich machen könnte. Nach der Sckatziing der amenkantz
fchen Gelehrten ist dieser Bericht 1100 Jahre alter als du
biblische Darstellung der Vertreibung aus dem Paradies.

Aleine Lhronik.
Theater«nd Literatur. Thomas Manns „Duddene

b r ocks" find von einer Filmgesellschaftaugekauft worden.
Wifienschaft und Technik. Trotz der Ungunst der Zeiten,

so erfahren wir vom Verlag F . A. Brockbous. entbehren alle
Gerückte die Weiterarbeiten an der neuesten im Erlschetnen
begriilenen Auflage seines Konverfationslerilons. den
vierbändigen Neuen Vrockhaus.  feien eingestellt,
jeder Grundlage. Eon, im Gegenteil ist es dem Verlag S«̂
liingen. die Herstellung des vorletzten Bandes so zu fordern,
daß der Druck nahezu beendet ist und die Hobe. Auflage fi«
größtenteils beim Buchbinder befindet. Der dritte Band
wird bereits im März  dieses Jahres encheinen. Auch rat
ben Schlußband find die Vorarbeiten so iveit gediehen, da«
der Verlag bestimmt erwartet , das ganze Unteuiebme» «s»
in diesem Jahr tu Tnd» führen tu könne» .
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— Evansrlijcher Bund . Der hiesige Zweigverein des

Evangelischen Bundes , dessen Vorsitzender Pfarrer Merz
ist. batte am vorgestrigen Sonntag eine ..V u n d e si e i e r
»um Todestag D r . Martin Luthers"  in der
Ringkirche veranstaltet , die durch die Mitwirkung des
Ring -Lnttzerkirchenchors. verstärkt durch Mitglieder des
Lchrergesang- und Cäcilien -Vere-ins sowie andere geschätzte
Kräfte und des verstärkten Ringkirchenorchesters (30 Per¬
sonen) ein weihevolles Gevräge erhielt . Die ganze musi¬
kalische Veranstaltung stand unter der Leitung des Kammer¬
musikers P . Kraft . Dankenswerte Vorarbeiten . Einstudie¬
rung der Chorgesänge, hatte Chorleiter Würges geleistet.
Die Dortragsfolg « leitete Organist Schau« mit dem ..Prä¬
ludium G-Moll " von S . Bach stimmungsvoll ein . Es folgte
Cemeindegesang und das Orchester-..Konzert " von G. F.
Händel , bearbeitet von E . Kogel, 1739. Als Violinsolistinnen
wirkten mit Frl . T . Aleri . Frl . H. Matthaei und im ..Mr"
bewährte stch Frl . Sovbie Aleri als Meisterin im Cellospiel.
Die Festrede hielt der Bundesvorsttzende Pfarrer Merz
über Psalm 118. 17. Sie wurde herrlich umrahmt von ge¬
nannten Vorträgen und der nun folgenden Bach-Kantate
Nr . 80 ..Ein ' feste Burg ", wohl das erhabenste Chorwerk
des Altmeisters Vach. ' Es ist nicht zufällig , oatz er hier das
Beste schul, das nie altern kann, weil ..Ein ' feste Burg"
durchaus wahr und echt deutsch ist. Das empfanden alle
Mitwiirkenden . der unter Leitung des Herrn Kraft stehende
grotze Chor , bestehend ans 70 Frauen - und Männerstimmen,
der fick seiner hohen Ausgabe wohl bewußt war und stch die¬
ser glänzend erledigte : das empfanden auch die Solisten.
Die Solopartien (Sovran ) lang Frau P . Mechler  mit
m -rkungsvoller Feinheit , hervorragend die Stell « ..Komm in
mein Herzensbaus ". st« batte in Frl . S . Aleri (Cello) eine
gefühlvolle Partnerin Herr Fr . M e chl e r fang mit
Vollendung und trefflichsten Stimmitteln Baßifolo. Rezitativ
uild Arioso. Lobend erwähnt sei noch Herrn Meyers
glänzende Oboe-Partie . In vollendeter Weile bost- itt auch
das Orchester und Organist S cha ti ft (Orgel ) die Begleitung.
Ddm mächtigen „maestoso “ zu Anfang bis zum Schlnftchor
wirkte das Ganze überwältigend auf die übergroße Menge
der Zuhörer.

— Falsche Rrichsbanknoten z". 1080 Mark . Von den feit
Oktober v. I . dem Verkehr zugeführten Reichsbanknoten zu
1000 M . mit dem Datum des 15. September 1922 ist ein«
Fälschung aufgetaucht . die als solch« an den nachstehend auf-
gofübrten hauptsächlichsten Merkmalen unschwer zu erkennen
ist ' Papier : Glatt , weich im Stoff . Das Wasserzeichen ist
durch -rettaufdruck vorgetäuscht. Vorderseite : Matte , un¬
ruhige . durch ' den fetten Wasserzeichemaufdruck mehr ver¬
wachte Eesamtausfübrung . Die bei echten Roten in der
Mitte befindliche große helle Wertzahl 1080 mit der orna¬
mentalen Umrahmung im Untergrundmuster fehlt . Rück¬
halte: Das Linienmuster des Eraudrucks ist flächiger gehal¬
ten . Die kleinen dunklen, regelmäßig wiederkehrenden
Kraftistellen des echten MKers fehlen . Vor Annahme die-
ier Nachahmungen wird gewarnt . Für die Aufdeckung von
Falschmünzerwerrstätten zahlt die Reichsbank. deren Falsch¬
geld-Abteilung . Berlin . Kurstraße 49. 8. entsprechende Mit¬
teilungen unter Zusicherung von Diskretion entgegennimmi.
an Personen aus dem Publikum nach wie vor hohe Belob-
rrungen.

— Wie viel Linkser gibt es ? Die rechte Sand ist die
Arbeitsband des Menschen, aber seit 2000 Jahren zerbrechen
sich,die Philosophen . Ärzte und sonstige Gelehrte den Kopf
darüber , weshalb die Linke nicht ebeiüo gebraucht wird wie
die Rechte. Dr . Deller stellt sehr lehrreiche Betrachtungen
darüber im ..Kosmos " an . Man rechnet, daß ungefähr
98 Prozent Rechtshänder sind. Genau weiß mau das nicht.
Man sollte sagen, das wäre doch einfach festzustellen. man
brauche nur die Rechtser und die Linkser abzuzählen . In¬
dessen — so einfach liegt die Sache nicht. Cs gibt viele
Linkser, die durch den fortwährenden Zwang der Schule, der
häuslichen Erziehung und mütterlichen Ermahnungen , und
— um Verspottungen . Verdrießlichkeiten zu entgehen — die
rbnen lonst »nbcaueme rechte Hand zum Schreiben und zu
allen Hantierungen so ausgebildet haben , daß sie Mußrecht-
7er geworden sind. Und sind doch von Haus aus Linkser!
Bei plötzlschem Zusassen, zu ungeübter , ungewohniter Tätig¬
keit (Radeleinfädeln . Nagelausziehen ) wird die Linke ge¬
nommen. Diese scheinbaren Rechtser machen die genaue
Feststellung unmöglich. Es gibt Forscher, die dieser verdeck¬
ten Linkshändigkeit so eifrig nachgegangen sind, daß sie
28 Prozent Linkser gefunden haben wollen . Für gewöhnlich
nimmt man nur 1 bis 4 Prozent an . Jedenfalls ist glfo die
Menschheit in der überwiegenden Mehrheit , fast, ausschließ¬
lich. rechtshändig . Die Menschheit, das gilt zunächst von
unserer gesamten, jetzigen Kulturwelt . Alle Forscher geben
übereinstimmend dieselben Zahlenverbältniste bei allm Kul¬
turvölkern an . Ob unter den Raturvölke '-n die Linkshändig¬
keit in einem höheren Maß vorkommt , ist nicht sicher. Be¬
merkenswert ist ein« Mitteilung von Wilson Jobnston«. daß
man unter den Einwohnern von Pendschab 70 Prozent
Linkshänder treffe . Diel« Angabe wird indessen stark ange-

(8. Fertseyling.', Nachdruck verboten.

25  Bräute.
Ern Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Dienstfreundlich bot Beit die Zeitung an.
Mit einem Kopfnicken nahm die Witwe das Blatt

und stellte die Kanne darauf. O>
Hier bei waren ihre Augen über die Buchstaben hin-

gegangen.
„Heiratsanzeigen!" Sie blickte sehr ernst. „Cie

lesen Heiratsanzeigen? !"
Er seufzte. „Ja , ich lese alle Heiratsanzeigen —

meine: Frieda wogen."
„Wegen Ihrer Frieda Wilhelmine ?" Frau Mathilde

war höchst erstaunt und sehr mißtrauisch.
„Wegen meiner Frieda Wilhelmine ." Er bekräftigte

ihre Frage mit einem tieferen Seufzer. „Nie erkenne
ich besser, was ich an ihr verloren habe, als wenn ich
sie mit denen vergleiche, die da gesucht und angeboten
werden."

„Und Sie selbst suchen keine?"
Der dritte Seufzer, mit dem er zunächst darauf er¬

widerte. hob die beiden Schleifen seiner blauen Binde.
„Es ist ein furchtbarer Zwiespalt in mir."
„Was ist in Ihnen ?" Einen Augenblick war die

Neugierde bei dieser sehr weiblichen Angelegenheit so
vorherrschend, daß sie handbreit näher rückte.

„Ein gräßlicher Zwiespalt, Frau Mathilde. Ich
d'.mke doch immer cm mene Frieda Wilhelmine.' Aber
während ich an sie denke, drängt sich mir auf, was sie
will . .

„Was will sie denn?"
Er senkte den Kopf und schaute dumpf aus den

schwarzen Fleck der Eießkannenquelle. „Sie will , daß
ich « jeder heirate "

D'e Witwe fuhr mit dem Oberkörper zurück. Aber
so scharf ihre Stimme klingen sollte, es schwirrte ein
Ton mit, der versteckte Befriedigung trug. „Was will
sie? Daß Sie wieder heiraten, will sie? !"

Wiesbadener Tagblatt._
zweifelt . Man findet bei vielen Naturvölkern sprachlich«
Ausdrücke, die beweisen, daß auch ihnen schon die rechte Hand
bevorzugt erscheint.

— Diebstähle . Am vergangenen Freitag wurde aus
einen! Treppenhaus eines Grundstücks an der Taunusstraße
ein Tenvichläuser . 3,50x0 .90 Meter groß, gestohlen. — Am
Dienstag voriger Woche wurde aus dem Eingang eines
Hauses in der" Rheingauerstraße ein großer eiserner Fuß¬
kratzer gestohlen. — In der Nacht vom Sonntag zum Mon¬
tag wurden von den Pfeilern in der Auffahrt zum Hotel
„Regina " i der Sonnenberger Straße zwei Meffingschilder.
etwa 1,20x0,40 ' Meter groß mit der Aufschrift ..Hotel
Regina , AHneralbäder usw." gestohlen. — Aus einem
Eartemrrunditück in der Bodenstedt - und Hildastraße wurden
in der Nackt zum Samstag 6 Stallhasen durch Einbruch ent¬
wendet! Angaben zur Ermittlung der Täter erbittet die
Kriminalvolizei . Zimmer 20 der Polizeidiirektion.

— Inlrrnati - nalr Ftnuey -Konserenz . Die hiesige Ortsgruppe der
Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit schreibt uns : Von,
7. bi- 9. Dezember 1922 fand im Haag (Hollands eine internationale
Frauenkonferenz statt , einberufen von der -internationalen Frauenliga
für Frieden und Freiheit . 325 weibliche Delegierte aus 21 Ländern der
Welt vertraten 111 internationale Organisationen . Das Arbeitsziel der
Weltfrauenkonferenz hieß: „Ein neuer Friede " . Die Internationale
Frauendeputation , die auf der Frauenwelikonferenz im Haag ernannt
wurde , Jane Adams -Amerika , Ieanne Melin -Frankreich , Catherine Mar-
fhall-England , hat bereits Regierungsmitglieder und einflußreiche Parla¬
mentarier in Holland , Schweden, Norwegen , Dänemark , England und
Frankreich ausgesucht und ihnen die Hauptresolution der Konferenz vor.
gelegt . Diese fordert die Einberufung » nes Weltkongresses aller Völker
In der Überzeugung, daß alle Mächte, die ehemalig feindlichen auf beiden
Seiten sowohl als die neutralen , einen sehr viel gerechteren und darum
dauerhafteren Frieden als den vom Jahre 1919 schaffen könntem, Luzy
Viddle Lewis-Amerika und Maude Royden -England werden der ameri¬
kanischen Regierung die gleiche Forderung verlegen Fast überall fanden
die Frauen bei Regierungen und Parlamentsmitgliedern viel Verständ¬
nis und die großen öffentlichen Versammlungen , die in Paris , London,
Stockholm, Kristiania und Kopenhagen bisher stattfanden , waren über¬
füllt und zeigten den Willen der Völker zu vernunftmäßigen , gerechten
Friedensvercinbarungen.

— Der Valutaprolet . Zu Herrn Raffke und Frau von Pollack,
typischen Zeiterscheinungen , die der Witz des Tages schuf, gesellt sich als
Dritter 7m Bund « der Valutaprolet , für desien Kennzeichnung kaum
näbere Erklärungen gegeben zu werden brauchen. Jetzt hat sich auch die
Reklame dieser Type bemächtigt . Im Anzeigenteil unserer heutigen Aus¬
gabe stellt eine bekannte Firma einen solchen Valutaproleten den ge¬
schätzten Lesern vor. Eine Serie von 15 Inseraten wird die originellen
Erlebnisis des Valutaproleten bekanntgeben.

— Kaufmännischer Verein Wi -sbaden , <5. B . Die aus Grund des
Vortrags im Kaufmännischen Verein von Herrn Steuersyndikus Dr . Burg,
bacher ausgeanbeitcicn Richllinien für die Einkommensteuer, Zwangs¬
anleihe und Vermögenssteuer werden vom Kaufmännischen Verein heraus¬
gegeben und sind von Mittwoch , den 21. d. M ., ab in der Bereinp -Ge-
fchöftsstelle, Luiscnstraße 28, zu haben.

— Wiesbadener Dortragsgemeinfchaft . Die von der Wiesbadener
Poriragsgcmeinschaft für die nächsten Wochen in Aussicht genommene
zweite Reibe von Vorträgen mutz wegen der noch nicht behobenen Vsr-
krbrsfchwierigkeiten ins Ungewisse verschoben werden Bereits gelöste
Eintritskarten werden in der Garderobe der Londesbibliothek rückvergütet.

— Konrektorftellen werden fetzt überall bestimmungsgemäß errichtet
So wurden in den letzten Tagen zu Konrektoren ernannt die Lehrer Ar,
Acht und Witzel in Biebrich , ferner die Lehrer Linn -Wirges , Manker-
Montabaur . lo.rmann -Dottershüim , Iögeö -Flörsheim , Künkel-Hochheim,
sowie Bruchhäuftr und Bastian , beide in Ried.

Dorberlchte Über Kunst, Dortrage und Verwandtes.
* Etaatsthenter . In der heutigen Aufführung von Korngolds „Die

tote Stadt " singt Herr Map Roth den „Frank ". — In der Erstausführung
„Der Leibgardist " am 22. d. M . sind beschäftigt die Damen Koller , Kuhn,
NieNen und Baß sowie die Herren Bernhöft , Herrmann und Schwab!
S -enische Entwürfe : Lothar Schenck von Trapp , Einrichtung des Bühnen¬
bildes : Friedrich Schleim, Regie : Dr . Hans Bupbaum . — Die erste Auf¬
füllung von „Hcroder und Mariamne " von Hebbel ist auf den 28. d. M.
festgesetzt. — Stach den Premieren von „Leibgardist " und „Herodes und
Mariamne " bringt der Spielplan des Schauspiels folgende Stücke: „Toten¬
tanz", 1. und 2. Teil , von Strtzndberg (Regie : Intendant Dr . Hagemann ),
„Der Geschlagene" von Schmidtbonn (Regie : Dr , Buxbaum ) , ^ Strand in,
Opernhaus " von Georg Kaiser (Regie : Dr . v. Eordonf , ..Die deutschen
Kleinstädter " (Regie : Andriano ), „Zwischenspiel" von Schnitzler (Regie:
Dr . Burbaum , „Wettlauf mit dem Schatten " von Scholz (Regie : Dr . von
Eordonj.

* Kurhaus . Das zweite Gastspiel des russischen Künstler -Ensembles
„Der Feuervogel " findet morgen Mittwoch , 8 Uhr abends , im großen
Saale des Kurhauses statt.

* Im Orgellouzert in der Markilirche am Mittwoch , den 21. d. M .,
abends 8 Uhr , gelangt erstmalig Händels prächtiges G-Moll-Konzert für
Orgel , und zwar mit Orr ' -r , zu Gehör , außerdem die Simeon -Kantate
von Bach: „Ich habe genu, ", ebenfalls mit Begleitung des Orchesters, bei
welcher Walter Beck die Balitonpartie , Kammermusiker Mayer dis Solo-
obor und Walter Genzmer die Cembalopartie ausfübren werden . Di-
„Chorverclnigung " für die Miitwochskonzerte in der Markilirche wird den
Schlußchoral in der Kantate „Ach Herr , laß dein lieb' Cnge'sin ", außer¬
dem „Dir , dir Jehova " von Bach singen. Die Leitung der Kantate liegt
ln den Händen von Organist Petersen , welcher auch das Konzert von
Händel spielen wird , die Orchesterleitung des letzteren hat Fritz Robinson
übernommen

„Ja !"
„Svoher wissen Sie denn das ?"
„Weil ich sie gekannt habe. Weil ich sie noch kenne.

Sie wollte mich nicht kränken und mir nicht mit ausge¬
sprochenen Worten zumuten, daß ich wieder heiraten
sollte. Aber ihre ganzen Anschauungen gingen dahin.
„Das Leben gehört dem Leben", hat sie oft gesagt.
Und nur darum. Frau Mathilde , weil sie wollte, daß
ich wieder heiraten soll, hat sie von mir verlangt, daß
ich immer in Hellen Kleidern gehe. O, ich weiß nur zu
wohl, was sie will , und es ist mir fürchterlich, ihr das
erste Mal den Willen nicht tun zu können."

„So ! Warum denn nicht?"
„Ach, es ist so schwer . . ."
„Wenn sie es aber will !" Er fühlte den lauernden

Blick.
, „Ich finde keine zweite Frieda Wilhelmine mehr."

Energisch rückte sie zwei Hände breit ab. Es war
ja wieder ein schöner Zug von dem Mann da neben ihr.
Aber dieser Mann hatte doch fast zu viel schöne Züge.

„Nun ja !" Sie nahm ihre Gießkanne und ließ
seine Heiratsanzeigen verwaist auf der Bank kleben.
„Nun sa! Was tot ist, findet man freilich nie mehr
wieder. Aber Ihre Frau war ja immer für aas
Lebendige."

„Sehr richtig. Frau Mathilde !"
Eine kleine grüne Raupe fiel ihr auf das Knie. Er

wagte es, sie mit einem Schleuderfinger wegzu-
schnipssn.

„5s.ch würde nur eine Witwe heiraten können",
knüpfte er das gerissene Band vorsichtig wieder.

„Merkwürdig!" Sie blieb sehr kühl trotz dieses Zu«
geständnisies.

„Ich bin ein Witwer . . ."
„Das weiß ich bereits."
„Da weißt du mehr wie ich", dachte er boshaft und

fuhr sehr sanft fort ' „Ich will ein Witwer bleiben. . ."
Sie lachte herb. „Dann dürfen Sie aber nicht hei¬

raten « all« »."

Dienstag, 20. Februar 1928.
* Poefisal -Konzert In bet Marktkrtche. Am nächsten Sonntag, abends

8(4 Uhr , findet ein Parfisnl -Konzert in der Marktkirche statt zum Besten
der Kinder - und Altershilse der Marktkirchen-Semeinde . Nasführende
Künstler : Fritz Scherer , Nicola Eeisie-Winkel , Fritz Mechler und Friedr.
Petersen . Karten bei Schellenberg , Gr . Burgstraße , Stoppler , Rhein¬
straße, und beim Küster d«r Kirche. Der Vorverkauf wird Freitagabend
geschloffen.

* Tribüne . Am Sonntag , den 25. Februar , abends 7% Uhr, findet
nach längerer Pause wieder eine Veranstaltung der Tribüne statt , und
zwar diesmal !m Kasino, Friedrichftratze 22. Gustav Iacoby , der dir
Leitung des Abends hat , hat ein vollkommen neues Programm ausgestellt
und wird mit zckhlrelchen neuen Vorträgen auswarten . Neben ihm be¬
streiten das abwechslungsreiche Programm : Martha Bommer und Erich
Lange vom Staatstheater , Viktor v. Schenck, Eurt Kraatz , Heinz Schnabel
und Ludwig Kuckro. Vorverkauf bei Blumenthal , Ehristmann , Born und
Schottenfels.

Wiesbadener Dergnügnngsdühnen »nd Lichtspiele.
* Wilhelma -Äastno In den Räumen des Wilhelmahotels ist ein neue¬

vornehmes Ilnterhaltungslokal eingerichtet worden . Auf die geschmackvolle,
künstlerische Ausstattung des Wilhelma -Kafino» wurde ganz besonderer
Wert gelegt . Für die gediegene Unterhaltung des Publikums ist in jeder
Weife auf das beste gesorgt , da Gustav Iacoby  die Leitung der Ber-
anstaltungen übernommen hat.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
pr . Mainz . 19. Febr . Zur Versorgung der minderbemittelten Be¬

völkerung, insbesondere der Erwerbslosen , Kranken und Invaliden mil
Kartoffeln , Gemüse und Brot ist eine Aktion der Gewerkschaften In Ver¬
bindung mit der Landwirtschaft und der Rheinhessischen freien Bauern¬
schaft mit gutem Erfolg eingeleitet worden . An d«r Belieferung waren
bisher die Orte Ober - und Nieder -Ingelheim und Gau-Algesheim hervor¬
ragend beteiligt.

— Aus dem Ländchen» 19. Febr . Znsolge der hohen Milchpreise ist
die Nachfrage nach Ziegen bei uns derart groß, daß für eine frischmelkende
Ziege gegenwärtig IM 990 bis 219 999 M . bezahlt werden. Der Preis
für Ziegenlämmer bewegt sich um 89 999 M.

** Frankfurt a. M ., 19. Febr . Die Kriminalpolizei klärte Im Januar
352 Einbrüche aus und konnte in 188 Fällen die Einbrecher ermitteln —
Sie bearbeitete in der letzten Woche 47 Wucher- und 39 Schleichhandels¬
fälle. — In den letzten Tagen wurden 39 Metalldiebe fsstgenommen.

tu . Limburg a. d. L. , 19. Febr . Die Polizei hielt hier drei Fremde
an , die im Besitz?' großer Mengen von Edelmetall (Silber und.  Gold)
waren . Man schätzte den Wert auf 39 Millionen Mark (Papiermarki.
Der Führer der Fremden konnte sich jedoch legitimieren , daß er im Auf¬
träge eines großen Koblenzer Geschäftes sich auf der Durchreise nach
Frankfurt befinde . Darauf wurden die Fremden auf freien Fuß gesetzt:
jedoch wurden alle deutschen Eilbermunzen . die sich bei der Wertsendung
befanden , beschlagnahmt , weil deren Aufkauf zum Einschmelzen Privat¬
leuten nicht gestattet ist.

** K' Inhausen , 19 Febr . Bei Kaltenborn wurde der 75 Jahre alte
Isenburgische Oberförster Ries von unbekannten Personen durch einen
Schuß so schwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit verstarb . Auf die Er¬
mittelung des Täters wurde eine Belohnung von 399 999 M . ausgesetzt.

Eerrchtssaal . X
re . Franzöflsibes Kriegsgericht . Bor dem französischen Kriegsgericht

In Mainz hatten sich am Montag 12 Angeklagte zu verantworten , die be-
schuldiat waren , am 7. d M . an streikende Eisenbahn beamte
und -Angestellte zu Mainz und Worms Geldbeträge zur Aus¬
zahlung  gebracht zu haben , die geeignet gewesen seien, den Streik
zu verlängern . Verurteilt wurden der Fabrikant Karl Elbcrt zu 59 999
Mark Ee ' dstrafe . well er sein ' Lokal zur Auszahlung zur Verfügung ge¬
stellt hatte , Bankdirektor Rcgierungrrat Han» Meyer zu 25 Taaen.
Regierungsrat Emil Müller zu 2 Monaten , Elfenbahnamtmann W. Kister
zu 45 Tagen , Bankdirektor Karl Siebert zu 45 Tagen , Regierungsrat Buch
zu 15 Tagen , ein Eisenbahningenieur zu 19 Tagen sowie drei Eisenbahn-
obersekretäre zu 19 Tagen bezw. 15 bezw. 29 Tagen Gefängnis , sämtlich
von Mainz , und ein Eisenbahningenieur aus Worms , Eermann , zu
19 Tagen Gefängnis , Bankdirektor Ott -Worms wurde freigesprachen.

Sport.
* Fußball . Nachdem Sportverein sich in zwei Spielen glänzend gegen

Borussia Neunkirchen geschlagen hatte , wurde am Sonntag aui neutralem
Platze in Kaiserslautern das Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft
des rheinhcssifchkn und Saargebietes ausgetragen , in dem Sportverein
mit 9 :3 gegen Borussia Neunkirchen unterlag . Sportverein war unter
recht ungünstigen Bedingungen in den Kampf gegangen , trat ohne den
verletzten Mittelstürmer Burkhardt an und mutzte außerdem tm Gegensatz
zu Borussia Neunkirchen eine fünfstündige Autofahrt nach Kaiserslautern
unternehmen . Auch der Verlaus des Spiels wie die teilweise unver¬
ständlichen Entscheidungen des Schiedsrichters waren in vieler Hinsicht zu
beanstanden . In den ersten Minuten drängte Borussia sehr stark, ohne
bei der guten Verteidigung der Wiesbadener etwas erreichen zu können.
Das Spiel wird bald ausgeglichener und beide Tore kommen abwechselnd
in Gefahr . Roscher arbeitet im Tor trotz einer schmerzhaften Handver¬
letzung sehr gut . In der 15. Minute diktiert der Schiedsrichter gegen
Sportverein ohne ersichtlichen Grund und unter lebhaftem Widerstand des
Publikums einen 11-Meterstrafstoß , der zum ersten Tor führt In der
zweiten Halbzeit erzielte Borussia ein zweites Tor als Abseitsstellung

„Ich will ein Witwer bleiben, auch wenn ich hei¬
rate. Das heißt, ich will — im tiefsten Herzen wenig¬
stens — an meine Frieda Wilhelmine weiter denken
dürfen, und ich glaube, dazu braucht es das Verständnis
einer Frau , hie auch ein Grab im tiefsten Herzen
trägt."

„Hm! Hm!" Sie nickte. „So meinen Sie das?"
„So meine ich es."
„Ja . so kann man es meinen."
„So muß man es meinen, Frau Mathilde." Er

lächelte sie wehmütig an. „Es müßte also eine Witwe
sein, die genau so an ihrem Toten hängt, wie ich an
meiner Frieda Wilhelmine hänge, und sie müßte doch.

„Was noch?"
„Sie müßte doch auch an mir hängen."
„Das müßten Sie ja an ihr auch."
Jetzt griff er tiefer in sein Rüstzeug und holte einen

heißen Blick und einen schwärmerischen Klang hervor.
,.2 , ich könnte es , wenn ich sie finden würde."

Frau Mathilde schwieg. Aber sie strich mit der
Hand über die Schnauze ihrer Gießkanne.

Veit lehnte sich zurück und suchte scheinbar im blauen
Äthermeer die Unauffindbare. Aber seinem schiefen
Blinzeln entging die gewollte Wirkung nicht

„Was sind Sie denn?" fragte sie da plötzlich nicht
unfreundlich, aber doch etwas so wie bei einem Verhör.

„Kaufmann."
Er schätzte, das wäre ungefähr das Richtige.
Glück stand ihm bei.
„Mein Mann war auch Kaufmann. — Was machen

Sie da?"
„Ich bin in Papierwaren gereist." Er dachte cm die

Tüten, mit denen er oft vor Langeweile auf der Pritsche
hin und her gerutscht war. ,

„Reisen Sie nicht mehr?,,
„Mein Ehef ist gestorben."
..Und das Geschäft?"
„Seine Witwe hat sofort einen anderen geheiratet,

der mir kündigte. Das war keine Witwe wie Sie,
#om  Mathilde»' M* »
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und gleich daraus -in britt« I « . Trotzdem Spottottein \t#  Sd -rl««en
spielte, vermag er keinen Erfolg bis zum Schluß Su -rz el-m N
Vereinigung fl . Mannschaft, spielt, gegen F.-B . B-ebrichE Liga^
Mannschaft, 1:1. Beide Vereine stellten sich dem Schiedsrichter I-
Mainz 1817, mit Ersatz ans der Reserve und Neser'-nvonAns g
Schluß vor einer ansehnlichen Zusq- uerm-nge ein i- tres " p «„ rchentt
bis zur P - U.se noch 0:0 stand, nachdem Biebrich -Ni-N Elsme r sch
und Spi - lv-r- inigung verschiedene todsicher- S ° ch-n ausg- l- sien Haft-
Di « zweite hälft « bringt Biebrich den ersten und einzigen Erfolg vu -y
entschlossenen Schutz von Schipper und kurz vor Schluß -rr.ngt^ Rem g-^
für Epielvereinigung den längst fälligen Ausgleich. c, ^»- Nmonniibaft
!> Mannschaft — Vorwärts 2. 3:0, Spielvereinigung 1. Zugendmannschaft
— Vorwärts 1. Iügendmannfchast 6:0, Spielvereinigung 2. Ingen ma n-
schast — Vorwärts 2. Iügendmannfchast «:0. Mittmoch-

- Ein W-ttr- d-In der Wiesbadener Lehranstalten findet am. Mittwoch
nachm,nag 2 Uhr statt. Treffpunkt: Melibakusetche, T nehm Zahl
beliebig . Vor», Zwischen- und Entscheidungslause. % der Teilnehmer
hatten Urlund^ - Bei günstiger Schn« .- g- °m -°mn.-nd«u Sonntag
Schneeschuhwettkämpfe. Die technische Arbeit hat der S
verband für Leibesübungen übernommen. , - . aentimeter

* Schneebericht vom 20. Februar: Feldberg i . T .t 25 Zentimeter
Schnee, Feldberg t. Schwarzwald: 170 Zentimeter Schnee

Neues aus aller Welt.
« -willensanalen . Vor drei Zähren wurde im Berliner Tier-

aalten  der Gutsbesitzer Otto ermordet und beraubt. Wegen dieses
Verbrechen» wurde später der Kellner Zohannes Eadow vor dem Schums
aericht anaeklagt. Die Verhandlung mutzte jedoch vertag» werden, da sich
Zweifel an d» geistigen Zurechnungssähigkeit des Angeklagten " gaben.
Gahaw wurde în eine Irrenanstalt übergeführt. Die Ärzte haben l- tz>
ein Gutachten erstattet, demzufolge Sadow an Wahnvorstellungen leide
E führt «ft uichtelanne Gespräch« mit dem Geist des Ermordeten und ist

anscheftUNdunte^ d̂ Etnftuitzv»n Reue und Gewitzensqualen in Unheil-

bare^ Ir ^ n̂ versaSen. ^ ^ ^ ,unge  Dame hatte Im Berlin -Ham¬
burger V-Zuge die Bekanntschaft eines elegant' gekl- idet-n Mannes g-
macht der erklärte, im Besitze wertvoller Brillanten zu !«'n. Die Dame
lietz sich überreden, dem angeblichen Baron einen Pelzkragen, einen PH -
anvarot - in siiaarettenetui und verschiedene wertvolle Schmucksachen
-uszuhändigen . wofür sie einen Scheck von S 57S 000 M . erhielt , der aus
eine Hamburger spanisch« Bank ausgestellt war . Zn Hamburg °ng-°
kommen mutzte die Dame feststcllen, datz sie das Opfer "."es Schwindels
geworden war. Denn als sie den Scheck vorlegte. erfuhr sie datz au, dem
am 14. Februar mit 30 «X, M. errichteten Konto nur noch 20,0 M.
standen. Natürlich hat sich der Gauner nicht mehr I-h-v lassem

»erh - st-te « iehhändler. Aus dem Mannheimer Schlycht
viehbos  wurden mehrere Viehhändler wegen ^ - istt -.b-r- i verhaftet.
Ein «fti-haft-te- hat an einem Stück Vieh über 1 Million , ein anderer
an zwei Rindern 2.8 Millionen Mark verdient.

«ild -Meft in Polnisch-Oberfchlesten. Zn Polnisch-Oderschl- sien sind
die Unbotmätzigkeiten aus einzelnen Strecken der Eisenbahn »» °iner
solchen Gefahr für die Betriebssicherheit wie auch für das Leben der
Reifenden geworden, datz sich die Eisenbahnverwaltung veranlaßt gesehen
hat die Züge auf diesen Strecken von stark bewaffneten Polizeiausgebolen
bra'leiten zu lasten. Zum persönlichen Schutz gegen Angriffe soll auch
^s Efl-nb°hnp-rso« l . da, aus den gefährd«. » Strecken Dienst tut . mit
Echutzwasfen ausgerüstet werden.

’ Sieben Opfer «ine, Raubmorde, . In P ! o n t k o w o , Kreis Possn-
Ost wurde die ganze Familie des erst vor zwei Jahren aus Amerika nach
Palen jurückgekehrrenL- Ndwlft» Kostera ermordet aufgeftiNdeu Mi!
einem stumpfen Gegenstand« waren sieben Personen, und zwar der 11-
fährig« Kostera selbst, seine 32 jährige Eh-ftail , seine »jährige Tochter
die 8 und 1 Jahr alten Söhne, eine 18jährige Dienstmagd Maciaszyk und
der 16jährige Dienstknecht Z-Hann K- pa aus Posen, durch Schlage au,
den Kops getötet worden, di- beiden jüngeren Kinder wahrscheinlich in
der Weise daß sie an den Beinen gepackt und mit den Köpfen gegen die
Wand geschlagen wurden. Al, - ermutlich« Mörder stnd zwei Schwager
des Kostera. die In demselben Dorfe wohnen, von der Posener Kriminal¬
polizei verhaftet worden. „ . . .

28 Personen bei einem Brand in der Zrr-n- nstalt von Manhattan
verbrannt. Aus New Port  wird gemeldet: Bei einem Brande in der
staatlichen Irrenanstalt von Manhattan  find am Sonntagmorg - n
v Uhr 22 Patienten und 3 Krankenschweftern verbrannt.  Es hsrrschte
grotze Kälte : viele von den Patienten haben in ihren Isolierzellen den
Tod gefunden. Ander« entkamen In da» schneebsdeckte Land, wurden aber
fchlietzlich wieder ergriffen.

Todessturz im FluUeug . « US B u - n » s - « i r e s wird einem
Telegramm de, ..Radon " zufolge gemeldet: Der fr°ns°süch° « >'-8»
Francois he nt sch ist bei einem Flug über die Stadt Vicente-Easai -S
mit dem Flugzeug aus 30 Meter Höhe abgestürzt und ums Leben ge.
kommen. Hentsch war ftanzöfischer Kriegsflieger gewesen und hat zwei
Jahr« in deutscher Gefangenschaft zugebracht.

Wiesbadener Tagbla tt.
Handelsteil.

Berliner Börse.
Ant -K. ISehluSk.

itaatspapiere ».19.2.23I«. 10.2.2:
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41/* „ 1924er
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5 Pr.Scbatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .
3Vr „ „
8 Bayr , Staatsakt.
4 Schutz «:eb .-Anl.
Fparprämien . . .
4Bad . Anleihe . . .

Hamb. Stadt-Anl.
1Hess . Anleihe . .
** » 1» •
« Sachs . Anleihe.

Aus unserem Leserkreise.
iMchtoerw-ndete Einsendungen werden weder zurückgesandt, noch aufbewahrt)

. Dieser Tage lag di- söchsisch« B r ° u n k ° h l - n w ° r t a n l e i h e
zur Zeichnung aus, der man von vielen Seiten großes Interesse entgegen-
brachte. Aiancher kleine Rentner nahm die Gelegenheit wahr, seine wer.-
losen Obligationen zu verlausen und den Erlös in einem wertbeständigen
Papier anzulegen. Selbstverständlich konnte cs sich dabei nur um kleins
Zeichnungen H- Iidekn. Für die alten Obligationen, die man ehemals zu
Eoldmar« erstand und wofür man 'heute in gleichem Betrage Papl -rmark
zurück erhält — nach juristischer Erkenntnis ist ja Mark gleich Mark
kann man hohe Sachwertanleihen nicht mehr taufen, immerhin war
Gelegenheit gegeben, dem Wertschwund und damit der entsetzlichen Not
in den Kleinrentn-Illreisen etwas z» steuern. Auch Beamte , insbesondere
K- mmunalbeamt- , di- ihr- Nachzahlungen «Ist zu erhalten pflegen wenn
die Kauskrast des Geldes sich um einige 100 Proz. verringert hat, ver¬
suchten der drohenden Gefahr der Entwertung zum Teil dadurch zu ent.
gehen, datz sie geringe Kohlenmengen zeichneten. Be , der Zuteilung der
Stücke aber konnten die Kleinzeichner nicht berücksichtigt werden, da genug
große und übergroße Zeichnungen Vorlagen. Auch werden di« Zuteilnngs-
stellen selbst ihren Bedarf zunächst sichergestellthaben, was st- uns aller¬
dings nicht verraten werden. Dem Kleinzeichner beehrte man sich mit-
zuteilen , datz sein sehr „geehrter Auftrag" infolge ilberzeichnung leider
keine Berücksichtigungfinden konnte. An einer Bank vermocht- man, mU
man mir mit bedeutenden Worten auseinandersetzte, nur noch zwei Aus.
ttäge zu je 10 Tonnen zu entsprechen. Ich ftage mich nur. wo tue
2-Tonnen- und 8-Tonneiv-Stücke hängen geblieben sein mögen- Also, Ihr
kleinen Sparer , bemüht euch nicht um ein« Sachwertanleihe , solange die
Zuteilungsstellen und einige wenige, die über Millionen verfügen können,
noch so großen Eigenbedarf haben. Die Tage, in denen man eurer Klein-
zeichnungea bedurfte, find vorüber. ^ Letzten Freitag wuriw auch in
unserer Stadtverwaltung di« Ausgabe einer « ohlenwertanleihe zum ^Be¬
schluß erhoben. E» würde sich sehr empfehlen, die kleinen Anleihestucke
zu vermehren und diese soweit als möglich zu rationieren , damit die vielen
Kleinzeichner in Wiesbaden nicht wieder so schlecht abschneiden, wie dies
bei der sächsischen Kohlenwertanleihe leider der Fall war. T. P.

Bank-Aktien.
Berlin .Handel sges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Diso. - Gesellschatt
Dresdner Bank . . ,

Reichsbank.

_,_
97 .30
91 .50
95 .25

109—
660 .- 660—
4550. 4560.

301 .- 301—
180 .— 180.

-- ——

In In f/o
42000. 37000.

S 00.
12000.

' _ 28000.
14S0 >.
10000.

7300.

Indnatr .- Aktien.
Albert . Ch. Werke
Adlerwerke
Allg. Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb. M
Bad sehe Anilin
Bergmann , Elektr.
Bingwerke
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol . . .
Erdö : .

„ Kaliwerk
Daimler.
Elberfeld . Farben,.
Elektr . Licht u. Kr.

32800.
37000
34000.
15500.

56000.
16100.
37900
68000.
25000.

37250.
77000.
55000
13500.

19000

33900
39000.
35000.
16900.

Anf.-K. |Schlu8k.
t .19. 2.'’S| v. 19.2.23

58900.

76000.
64000.

1 «000
60000.

4L 00.
33C 00.

Felten * Gnilleaume
(>eisenk . Bergw . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrube . , .
B. 1. eiektr .-Untern.
Gotha Waggon , .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Mas eil.
Holsmann , Pb. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerk*
Humbold Maachia.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Bösch Stahl werk*
Ilse Bergbau.
Kai! Aschersleben .
Koetheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G br. . . .
Köln Kottweiler . .
Laurabütte.
Linke-Hoff mann . .
Lindes ElsmaseUa.
Loewe u. Co. .
Hannesmann . . . .
OberaeWe». Einente.

„ Eis . Ind.
„ Koksw,

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohles.
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombaeher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Ratugeber Waggon
Sachsen werk
Schuckert.
Items ns u. Halste«
äarottl .
Westeregeln Alkali
Zellstot ! Waldhol

29000
63500.
32000.

16000.
18003.
36900.
18500.
16000.
25000.

11000
29500.

88750.
38500.

47000.
15100.
27000.

39000

49750.
34750.
80000.

29000.
62000.
33000.

37900.

30000.
30000.

I «000
29500.
78000.

38500
22500.

TOrk. Tabakregie.
otatei Minen . . .
Heu Guinea , >

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . . . .
dUmb.-Südamerika
Hansa.
s’ordd. Lloyd .
kihantungbaha

67750
54500.
60000.

117000

19000
2500.

39000.

38500.
37500.

26000.

60000.
5 £000.
33000.
76000.
33 00.
57500.

41000.
27750.

46000
139000

W.Tea Berlin,

Holland . tOOGnld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Hauen . . 100 Lire
London . I £ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Eiode Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

_Seite
Berliner Devisenkurse.

Drahtliche Auszahlungen fttr:

IOOFrs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.
190 Kr.
JOOKr.

. 100 Kr.
KO Leva
I Dinar

Februar.
17. Februar 1923

Geld Bri*t
763087 .—

7 57 .06
101745 .—
3 0097 .—
368077 .—
513712 . -

52667 .-
927 - 7 .-
90722 .50
19451 . 15

115710 .-
363090 .—
303210 .—

9177 .-
21 39 .56

27 .68
59251 .—

753 .—
11474 .-

189 .52

766913 .—
7132 .94

102255 . -
361903 .-
369923 .-
516288 .—

53033 .—
93233 .—
91227 .50
19548 .75

116290 .-
364910 .-
304760 —

9223 . -
2180 .44

27 .83
59549 .-

757 .—
11529 .—

190 .48

19. Februar 1923
Geld Briet

783037 .—
7331 .62

104 7 37 .—
369075 .-
379050 .—
626187 .—

54363 .—
94262 .—
92767 .50
19300 .37

119201 .—
371568 . -
311718 .-

9576—
2224 37

28 .17
59550 .—

733 .—
11795 .-

191 52

786963 .—
7368 .33

105263—
370925—
330950 .—
628819—

54637—
96238—
92 332 .50
19399 .85

119799 . -
373432—
313282—

9624—
2255 .eS

2 3.35
69850 .—

'' 737—
11855 —

192 .48

49000.
116■<>»

24000.
22500.

27000.
39003.
67000.

42000.
29500.

189003
30000.

46500.
132 00

32 000 . 33500.
>30000 . 131750.
I 112500._ _ _ 122750.

$ Berlin . 19. Febr . Nach den heftigen Rückgängen der
Vorwoche machte sich heute an der Börse eine wesentlich
ruhigere Auffassung über die durch die Vevisenmckgange
geschaffene unsichere Lase geltend , zumal auch die Devisen
keine weiteren Einbußen erfuhren , sondern hei kleinen
Schwankungen auf stark ermäßigtem Stand verharrten.
Die Angst verkaufe des Privatpublikums haben aufgehort,
so daß für Rückkäufe und Deckungen , die „seitens der
Spekulation vorgenommen wurden , z. T. wesentlich höhere
Preise anselesrt werden mußten . Aus diesem Pfunde kam
es für stark gesuchte Industrie -, Schiflahrts - una Bankaktien
zu Kurserhöhungen , von 3000 bis 6000 Proz .. und für eine
Anzahl in der Vorwoche stark zurüskgegangener
auf 10 000 Proz. und darüber . Kurserhohungen von
15 000 Proz . und darüber sind zu erwähnen für Deutsche
Kali. Norddeutsche Wolle. Stettiner Vulkan , Dse-Pergbau
und Otavi. ferner vermochten Anglo-Guano , Ilösch und
Hamburg -Südamerika 25 000 bis 30 000 Proz . zuruck zu ge¬
winnen Nur Haroener zogen von dem einge ^ etenen Um-
E ? keinen Nutzen. Von Valutawerten wurden Aus¬
landsrenten wie Türken . Österreicher . Kanada sowie
Petrolw’erte ganz erheblich höher bezahlt . Auch Freiver-
kehrsnaDiere sowie der übrige Teil der zu Einheitskursen
gehandelten Industriewerte vermochten wesentliche Be¬
träge von den Einbußen zurückzuerlangen.

Devisenkurse vom 20. Februar, 12 Uhr mittag i.
* Berlin. 20. Feh . (Eig. Drahtbericht . ) Der Do lar notiert«

heute 24125 .—, der New Yorker Kabeikun 24003 .— M.,
der französische Franken 1450 — M., 'er Schweizer Pranke»
4550 — M., der belgische Franken 1270 — M-. der hollinl.
Gulden 9300 . M-. das engl. Pfunl 138300 — M., die nor¬
wegische Krone 4650. — M., die dänische Krone 4500.
die schwedische Krone 6430 . — M., die ItnHenischs - r»
1150— M., die Österreich. Krone —.— Pf. , die tschechisch«
Krone 750 — M., die polnische Mark SB 1/ , Pf_

Industrie und Handel.
= Schneider u. Hanau. .A--G Frankfurt a. M. Die

Generalversammlung genehmigte den Abschluß für aas
Glschäftsiahr1" 1921/1922 und setzte die . Dividende avd
an Proz fest Sie beschloß sodann die Ausg .De von
GMifl  M Stammaktien. 1 Mill. M. Vorzugsaktien und

‘bVtnt ” toB̂ nä orMiirM“Sä a-
Aktionären zu 500 Proz. im Verhältnis von 1:1 angeboten
werden Die rötliche 1 Mill . M. findet im Interesse der
Gesellschaft Verwertung.

Wettervoraussage für Mittwoch , 21. Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Phvn ’ca:. Voroitu za Fr . nWart a. Ä.

Bewölkt , einzelne Schneefällc , kalt , Ostwind.
Vom hessisuiieii Wett ’pi ö.ist »n »

Wolkig , etwas Schnee , teils Tauwetter , teils schwacher Frost.
Wasserstand des Rheins

am t». Februar 1913. _
Biebrich : Pegel 2.9l m gegen 2.90 m am gestrigen Vormittag
Mains : „ L52 « *
Caub : „ .69 ., . - • * *» « - '

Frankfurter Börse.

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Ltadtanlclhcn ^ ..g. |cChiu8k.
u. Obligationen t .19.2.23|v. i9.2. i
(1/0Wiesb .St .-A.I960

„ ,, M»
3'/i% „ „ 1879
«»/»Frankf . . . . J80—
8>/z»/o . » . . . — ~ 120 '
4"/oMainz. „ .

126 —

120—
110—
120 —

4*/oFrkf .Hyp .-Bank

4°,° „ „ Credit» .
8Wo „ „ „
4%Nass . L.-BankV.

„ „ Lit.F.
4% PreuB. Pfdbr.-B.

AnL-K. ISchlußk.
» . 19. v 3 ». 19.2.28

ValuUpapIer «.
Anatolier I.
Bagdad II . . . . .

In"/i
40000.
320004

76000.
33500.

In °/>
40000.
29000.
eo :oo.
21000.
23000.4%TUng . Goldr. . .

Zoütürken . . . *
Balt more Ohio . -
Monastir.

Bankpapiere.
Motal bank . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

45000.
7000.
26500.

47000.
7000.
25500,

IfidustricpapK
Adlerwerke Kle

nere
leye:

Ascbaffb . Bnntpap
Aschaflb . Zellstofl
Bad. Anilin n. Soda
Benz A Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Borery &Co
Buderus.
Chem.F. Broekhnes
Cbem. F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.
Dyc  erh . & Widm
DänglerMaseh.

8000.
34000.
43000.
37010.
17000.

17800 . 16750.

9000 . '

41500.
37000.

34000

30500.

39000.
18000,
13250

3 :000,
30000.
13000
34000.
21000 .
31000.
18000.
13100,
19000
26000,

Deutsch -Lniemb,
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei ,
Felten AGuilleaun»
Frankfurter Hot . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldsehmldt , Tb.
Grün & BiUinger .
Hspag .
Harpener Bergbaa
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupfer » .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Eielzmann, PhD. . .
Htrfzverkohlg .-Ind,
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . .
Lanrahütte . . . .
ücht und Kraft.
«laanesmann . . . .
ttetallg . Frkf . a. M.
üilnkraftw . Höchst
Maschinen !.Essling
Maschinen!. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraut
Xotor .-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . ■
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schlickert.
Si- mens & Halske
Tellns Bergbau
V. Ch. F. Eheoania
Voigt & Haffner . ,
Ver. D. Oliabriken
Westerregelu . . .
Waggonfabr .Fuchs
Znckerf . Heilbronn

„ Rbeingau .
„ Frankenth.
„ Wsgliäuse)
, Offatein . .

Stuttgart

67000.
34500.

32000.

62000.

47000.
liltOO

40000.

29500.

28500.

38000
40000.
22000 .
60000.

20000

32000.
39500,
30500.
55000.
53000.

33000.

38000.

63000.
34500.
13000.
32000.
23000.loo« o
55500.
33900.
27800
2990 1.
46500.

110 0
39000.
17000.
16000.
29500.
14000.
28500.
38000.
41000.
33000.
23250.
57 000
50000.
6000.
15500.
16000.
20000 .
13000.
15000.
31000.
47000.
31000.
58000.
54000.
36000.
38000
69000.
16000.
28000.
14000.
62000.
39500.
8100.
16500.

Hornhanf , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz - und gefahrlos
SfrouxivaMeihS In vielen Millionen Fällen

Br_ K .B ■» glänzend bewährt . In Apo¬
theken u . Drogerien- erhältl . — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundiaufen Kukirol -Fußbad . Drog .: Ferd . Alexi,
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; . .Hygiea “ ,
Moritzstr . 24; Apotheker Fr . Hörtner , Montzstr . 12;
R . Säufer , Orani enstr. 50._ __ F 45

p Zu angemessenen Preisen
finden Sie bei mir

OamenligaöSästfian, BBSUöislasdion,
Brief- und öaidstfismfasdm

Sditslranzen und Sdiuimapuen
In großer Auswahl.

Kein Laden , keine Personalspesen,
daher massige Preise.

Oflen&acher Lederwa en-Vertrieb Fritz Donsaft
8 Nerostrasse 8.

Verkant 10—1. 3—fi1/ Uhr.

. Die heutige Ausgabe umsastt 10 Seiten.
Kauptjchrijfteiter: Hermann Lattich.

Berantworfllch für Pollftk und Handel: H. L « k i f ch ! für llnterhaltuna.
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil . A. ® U«**6 . f»*

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  saiiftllch in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S ch. I l - n b « r g I ch- n Buchdruck-r-i I,Wiesbaden

Tauiius -fjaraom
iS! fährt Tacj u . Naclat nach allen Rldnfüngen mit

eleaonten teonen -flutos.
Tel . u . SS . ' . Adolf ta.

m

ili
s | :

Telephon4782
Friedrichstr.
= 18 =

enlhL fiecren- u. Damensdineider
empfiehlt sich.

Tadelloser Sitz u . pr . Ausführung.
:: Lieferung auf Wunsch in kürzester

Broßßs Lager in- und ausiändisdier Stoffe
sowie Herren *Bedarfsartikel iu herabgesetzten Preisen.

!E: • i tt ! 2Utc fiuicrltatiCHcM Zwei gmery.
W ' bilügp » verk. UtAUtm, «übenstraße 19, äkütelh. ilfUftfee & Lade ».
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f61elMnge6otr)
l MeiMichs Personen }
(Naufinännisch «, Personal )

Tucht. ehrt. Hausmädchen
bei guter Behandlung,
^ervflegung und zeitgem.

Lohn sofort oder spater
gesucht. V"rst. 5—6 Ubr.
_ . , Klenk.Morwstvnfie 10 t . Stock.

Junges Mädchen
vorm. geg. Man !, u. Be¬
zahlung gesucht Rhein-

!strastv 46. 2 links.
, Monatsfrau gesucht
Vlsmarckring 22. 3 rechts.

Keufm. Personal
Wer Stellung sucht

Oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr<ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. J

Alte fremde Dame luchtI( Männliche Personen {
IUiig . Älädü ) en 1t ^ auf>n^ nnischê^ ^̂ i^n->l {
auch für Ausland . Off. u

gvl.-BlT. 521 an den Taak
Mädchen.

welches in Hausarb . per¬
fekt. bei zeitgemüh. Lohn
und aut . Verpflegung ges.
Adelbeidstraste 61. 1. Et

Jligsrer fionto ift
für einfache Buchführung
u. leichte Kvutorarbeiten
wm baldigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten u. H. 52t
an den Tagbl .-Berlaa.

Jüngere tüchtig«
Verkäuferin

der Sansbaltunas - oder
Porzellanbranche v. 1. 4.
(cot. früher ) gesucht On.
L _L _L2t ^ cMb -VerlLL

AU Le.tMlSauberes anständ.
Allein Mädchen
K-.-7L SBS £ Ia »A.8 LL g-
erwünscht. Emmerling . >Branckek  undlge be-
Schöne Aussicht 24. —
Televhon 4707

>vorzugt. Zu erfragen beiKärber

Lehrinädchen
aus achtb. Familie für
«oaleich oder Ottern gegen
Mort . Tarifoerg . gesucht.
Kirschfeld. Langgasse 27.schmuck- u. Lederwaren.

Mädchen
für ganz od. tagsüber ges.Embs. Bertramttratte 4.
UWssUMKN
sucht Kahlbaum - Stube,
Soiegelgaüe 3.

Jahnstraste 30 '3. Stock.
Mainzer Lebensm.-Erobb.
sucht für den Platz Wies¬
baden eine» gut eingef.Vertreter

Solides fleifstgesAllelnmädche«
C---- . ^ i od. Taaesfrau zu8Kr-wacksenen gesucht

Adolfsallee 38.

zum Besuch von Hotels.
Pensionen und sonstigen
"»rotzoerbrauckern. Off . u
1. 522 an den Taabl .-Nl

Kf ^ J ^" iü? l °Lie | jLößiir *Ömniöörtjcn
Lehrling

vomliUszünmer.
Meldungen mit Geballs-
angabe unter W. 521 an
den Taobl .-Nerlag.

für ganz od. tücht. Frau,
welche kochen u. flicken k..
von 11—6 auch 3—7 Ubr
für 2-Perf .-Sausbalt gef.
Meid . 9—11. 2—4 Uhr.
Ublandttrake 15. 1.

Perfekt
1. Arbeiterin

Ehrliches tüchtiges
Allein Mädchen
in kl. Haüsh . (3 Vers.) ge¬
sucht. Monatl . 10 000 Mk.
Scheffelttrahe 4. 1.

«ohn achtbar . Eltern , per
. 1. Avril 1923 gesucht.
Harry Süttenguth . Bleich-

!stratze 22. — Möbelstoffe.
Teovicke. Eardin . Sämt-

, Tiefe Bedarsartikel fürTapezierer . Möbelbändler
und Sattler.
^Gewerbliches Personal 1

rm Zufchneiden und An
probieren eriabren . sucht
für sofort erstklass. Dam .-
Mvden -Eesckiäft. Off . u.
-I 522 an den Taabl .-Bl
Schicke Sausschneidenn , -.v— tv - -

2SM >* Vleickitra heU!

Mädchen für ganz oder
bis Mittag in kl. Familie
gesucht. Lauer . Kaiier-
F ' iedrick-Rina 6 3.

Jüngerer Kellner
mit etwas Svrachkenntn.
für Jahresstellung gesucht.
Angebote unter W. 522
an den Taabl .-Nerlag

Photographie!
Platzanweiserin

such, Walhalla-Lichtspiele.
Meld . 3 Uhr nackm.
^ HausverfonaT'

ver 1. März in kl. Haush.
(3 Erwachs.) gesucht. Mit

, Zeugn . zu meld. Euggen-heimvr. Serderstraste 10. 2

Junge od. Mädchen aus
guter Familie kann die

>hi

Eine Fröbel-
■Kindergärtnerin
oder bell. Kinderfräulein
zu 2 Kindern , ly,  u . 3 I ..
gejuckt. Vorzustellen vor¬
mittags bis 11 Uhr

Mi ttelttra be 8. 3.

, Mädchen ,int Empfebl.
zu 2 Vers, für Kochen u.
Hausarb . ael. Frau Fahr.
Fliesen . Walkmühlstr . 3.

Vhotogravlne erlern , geg.
gute Vergüt . E. S. Hies
Vbotogr .. T ounusttr . 4P

Heizer
Ääjilges WimW
für gleich od. 1. März ges.
Villa Beelboventtr . 23.

für Zentralbeiz , gesucht.
Solche welche in der Nähe
der Daulinenstr . heizen,
bevorzugt.

Bauline nftrabe 1.

Kindergärtnerin
oder

Kinderfräulem
welches schon ähnl . Bosten
bekl.. bei gutem Gehalt
gesucht. Ges. Angebote u.
D. 524 an den Taabl .-Vl.

Gutes Alleinmädchcn
ver 1. 3. ges. Rosentbal,
Kirckagsse 5

Tücht. Fuhrmann
gesucht Mainzer Str . 41».

( Männliche Nerfonen 1

^jtaiifmäLtMtydKsPersonä^
Suche für meinen lßiäht

Sohn , welcher im Rechnen
und Schreiben bewandert
ist. Stellung auf einem
Büro . Offerten u. F . 522
an den Tagbl -Verlag.
^Gewerhlkikres Äersönal )

Tücht . Bäcker
18 Jabre alt . sucht Stelle.
Näb . Henrich, Lothringer
Straße 25. 3 r.

Tüchtiger strebsamer

Konditorge Zlfe
25 I .. in ungek. Stell .,
sucht fick zu veränd . Eef.
Off u. I . 524 Tagbl .-V.

Guts-Inspektor
32 Jabre . lucht sofort od.
1. März Verrrauensstell ..
auch vorübergehend . Erste
Referenzen. Eef . Ange¬
bote unter K. 522 an den
Taabl-^ ^ .-Verlag ._ _Junger ehrlicher Man»
sucht Stellung als

Kallenbote
oder sonstige Beschäftig.
Offerten unter B. 523 an
den Tagbl .-Verlag.
Sohn aus acktb. Familie

sucht Stellung als
Lift

od.Hausbursche
in Hotel oder Pension:
mittlere Figur . 16 Jabre.
willig und flink. Offerten
unter W. 520 Tagbl .-Vl.

Für großen Herr chaftshanshalt in Wiesbaden
wird durchans tüchtige

Kochin
gegen hohen Lohn für sofort oder ,1. März
gesucht . Küchenmädchen vorhanden . Zn er-
fragen im Tagbl . -Ver lag. _Om

WmW Sabril im MW»
uch! zum möglichst sofortigen Eintritt , spätestens

am 1. April , 108

1 Buchhalter,
1 Lohnbuchhalter,
1 jüngeren Kontoristen.

Offerten unte Beifügung von Z ugnisabschriften
m t L chtbild unter °rl. 525 a >den a agbl.-Verl.

Möbelbranche.
Jg . Mann , 2 , I hre, z. Zt in unqe

kündigter Stellung lf an>. Lprachkenntvises,
wünscht si h als I. Verkäufer zu reräudecn.
O>ferten unter F . 8209 an

Ann .-Exped. D. Frenz , Wiesbaden.

Semictu iiw ")
Möbl . Zim., Maus . ufw.

I « kll-UWe
l Weibliche Personen ^

("Ee wer blichss Personal'

Zum bald . Eintritt ein
zuverlässiges

Kinderfräulein
oder bell. Kindermädchen
bei Familienunichlub und
hohem Lohn gesucht.

. Dr. Sackmann.
Wiesbaden.Hobenlahevlaü 1

^WtOigeilMriltge'
scht. Mgk!er,Mtch!'
Ijtraße 20,1.

, Tüchtige Näherin
l übernimmt Heimarb . für
Geschäft. Offerten unter
S . 522 an den Taabl .-Vl

Hausversonal

liiltilf

Ordentl . Mädchen
für KUcke und bausball
gesucht. Bkädchen. welches
kochen f.. bevorz. Kondit.

Katvliuger . Friedricki-
llrofte 41.

Kindergärtnerin
sucht Stellung 4um 1. 3..
am liebsten bei amerikan
Herrschaften. Offerten u
I . 522 an den Tagbl .-Nl

od. Pfleaertn mit vrima
Zeug».. ». 1. März zu zwei
Kindern (214  u . ^ I .) bei
guter Bezahlung gesucht.

Eugen Sichel. Mainz.
Kni !erstrrkie 28, 1

Tüchtiges
Allein mädchen
gesucht. Gut . Lohn, feilte

Aelteres Fräulein

ooehanden. Dr. Eeibier.
Emser Strakie 2.

lKindergärtn .) sucht für
nackm. Stellung zu 1—2
nickt zu kleinen^ Kindern.
Off, u. S . 523 Taabl .-Vl

für kl. Haushalt (Aus-
!io.landsdeutfck'c) taasüb . ge¬

sucht. Gut - Verpfleg . Off
u. E. 8208 an Ann .-Ero.
L ^ Freuz ^ Bahnho sttr. 3,

Eine perfekte

Tücht. Hausmädchen
. sofort od. 1. März gesucht
Âlwinenstrabe 24.

Tückt. ält . vertrauensw.

Geb . jg . Dame
sehr kinderl.. sucht tags¬
über Beschäftigung zu
2—6jähr . Kinde (auch zu

Köchin
wkrd von ausländischerFamilie gesucht
Ei-stc -^ re ntag -Str. g.

Äileinmädchen
kür frauenlos , kl. baush ..
welches kochen und alle
Hausarbeiten k.. per bald
oder 15. März gefücktl.
Borzustellen bei Hopo«
Lanw alle 13. im Laden.

Ausländern ) . Offerten ' u
IF. 523 an den Tagbl.Berlag.

Gebildetes

I Gesucht sofort oder später

Ws. liCUl
Einsache Stütze
welche gut lockt und alle
Haitsarbeit versteht, gef.
3 Vers. Hilfe vorhanden.
Zeitgemäher Lohn, gute
Bebnndlung.

Geil!"dt --rlfrn hc 11,
Billenba»-. halt m. ^ twas

Landwir ' fchgft lucht eins.
Stütze.

Wiesbadener Strohe 91^
Ecke Tennelba^ stratte.

für alle Haus - u. Küchen¬
arbeit . Köchin vorband.
^Beq ers Leberbe ra 3. 1.

Ein tücht. Mädchen
wird bei hohem Lohn zum
l . März gesucht. Näheres
Töchterbeim Wilbelmina.
Schüvenstrafie 18.

franzöf. Sprackkenntnille.
sucht Stelle zu Kindern
am liebst, zu Ausländern.
Offerten an F. M .. Billa
Eiolanade . Sonnenberger
Strohe 30.

Sauberes

Besseres Fräulein
sucht Vertrauensposten bei
Kind. od. auch Jungfer.
Offerten unter B. 522 an
den Tanbl .-Verlag.

Fräulein
CEinfatfie KW

oder Alleinmädchen
io'

bei

^w.

hohem Lob» zum 1. 3. od
15. 3. gesucht. Hilst vor
banden. Vorzustellen 1
1 u 4 Uhr ,

oder , bell Alleinmädchen
für alt . Ebevaar gesucht

welches kochen kann, tags¬
über »u 2 Personen ge-
lucht. Ausländer . Hobe
Bezahlung.

Bicbricher Str . 11. 1,

Besseres Fräulein
aus guter Familie sucht
Stellung zur Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts . Offerten u. B. 513

' Tagbf -Berlag,n.

Unabb . Mädchen
oder Frau tagsüber ge¬
sucht. W. Heep. Rbein-

47. 1ittr.he

f. u.Sehr gute Stelle

Besseres Mädchen'
zu älterer Dame , bequeme

Frau od. Mädchen
| für einige Stunden gesuchtDambacktal 43 Bart.

Ehrl , solides Mädchen.
30 I .. lucht Stellung , am
liebsten bei Herrn oder
frauenlos. Haushalt , auch
alt . Eheoaar . bis 1. oder
15. Mürz . Offerten unter
T. 523 an den Taobl.-Lt).
Jg . Mädchen

Riüdckien od. Frau von
11—3 ges. Fr . Borchardt.
Rüde sheimer S tr . 6 1.

Etage , gesucht. Zwenger". !Beetbovenltrahe 21.
ReinU Mädchen od.'Ära«

suchtvon 9 bis 12 Ubr ge
Vismatckrtng 20. S.

mochte in gut . Hause das
Kacken erlernen u. über¬
nimmt auch noch andere
Hausarbeit . Offerten uni.
H. 523 on  d en Ta gbl.-Bl

Fhri -' «l«itä»r». Liuu ._ . . . . _ _ otüU
jucht iro. welckie Arheit.Dff. u. ©. 521 Tagbl.-Vl.

AtUSML
Dieselben sucht dauernd.
Maulbe . Luisenstr.16. Slb
Hübsch, aem. Seim findet
Herr bei alleinst . Dam«,
wenn dies. Wirtschafts¬
führung übernebm . kann.
Off . u. L. 521 T .-Verl.
Leere Zim.. Manf . uiw.

Zimmer
mit Lickt u. Heizuna aeg.
Mithilfe in kl. Villen-
bausbalt abzugeben an
nur zuoerl .. »eb. u. aut-
emvfobl . Verfönlickk. Off.
U. H. 52t Tagbl.-Verlag.

| SremPfiiheiiiiej
Gut möbl. kleineres Zim.

frei Kavellemtrahe 12. 1.

Zimmer
behaglich eingerichtet.

Zentralheizung . Kurbaus¬
und Theater -Nähe zu
vermieten Sonnrnberger
Strahe 24.

Feines Ehepaar
suck' t ver sofort elegant
möbliertes
'itoi)»' u. Elhillsziumsr,
möfll. zentral gelegen u.
Kochgelegenheit. Ött . unt.
" 526 an den Tagbl.

Ausländer

Wer gibt gegen Zahlung hoher Abstands¬
summe evtl . Vergütung von Umzugskosten

2 3 -Zimmer

IDohnuno
mit Küche , Nebenr . und möglichst etwas
Gartenland an gut empfohlenen Werk¬
meister mit Frau und Kind ab , die schon
seit langer Zeit infolge d . traurigen Wohnungs-
Verhältnisse getrennt leben müssen. Angeb.
mit Preis usw. - Angabe unter A. 621 an
den Tagbl . -Verlag . 100

für technisches Büro {ohne Telephon ) tm
Zentrum der Stadt gesucht . Offerten
unter K . 524 an den Tagbl .-Verlag.

Villenbesitzerl
In ruhiger Bi !la, n cht zu weit vom Kochbrun- en,

wird von linder os. Arzteh, paar kleine leere od. möbl.
-—3-Zi >mer-Wohnung gegen gute Bezahl gesucht.
Bedin ung : nicht Part , Balkon, Sonne keine Ueder-
bewohner u. Hunde. Event, wiro kl. Wohn a. Kochbr.,
' Et , getausch. Off, u. U. 521 an d. Tagbl.-Verlag.

2 Herrn
(Kauf!.) suchen per dalo

Wohn - u . Schlafzimmer
möglichst Westen oder R ngkirche. Angebote
unter B. 524 an den Tag t.--Ver ag.

Ausländer sucht zu mieten

sucht l—2 gut möblierte
Zimmer , mögl. Zentrum,
gegen gute Bezahlung.
Offerten unter B. 521 an
den Tagbl .-Berlaa.

KaufJunger felbständ. _ _
manu iuckt ner 1. März

möbliertes
Mn-u. idilafjfmmer.
Off, u. I . 521 Taabl .-Vl

Grotzzügiges anständiges
Ebevaar ohne Kinder
iuckt möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer gegen
zeitaemäste gute Be¬
zahlung. Offerten unter
D. 523 an den Taabl .-Bl

Ehepaar
sucht für dauernd«Sil. Aimrer
mit 2 Betten u. Wäsche,
od. auch mit Küche oder
Küchenbenutz. gegen gute
Bezahlung . Offerten unt
(S. 523 an den Tnabl .-Vl

Solides Fräulein
erte Maniesucht möblierte Mansarde

od. Zimmer : selbst Wäsche
u. Bedienung . Offerten
mit Preis unter K. 523
■"» den Taobl .-Verlag.
Alt . Ausländer
iuckt aut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht u. Be¬
heizung. Off. u. U. 522
an den Tagbl .-Sterlaa.VV_ -c ■HHU

Besserer H.Herr
iuckt "er 1. März
mfbl . Zimmer
mit Frühstück. Offert , m.

Ä_ H _ _Tagb^ V,

Perlaa . , ___
Einfache anst. Frau lumtwintache anst. »erau lumt

sofort freundlrch möbl.
Zimmer mit Licht, Hetz,

twäfchBett und Bettwäsche vor¬
handen . Offerten unter
~ . 520 an den Tagbl .-Vl
Zwei Damen suchen im

Zentr . od. Nähe Babnbof
möbl . Zimmer.
Bettwäsche vorband . Off.
u. D. 519 Taabl .-Verlag.

Alleinkteb. Herr sucht
Wohn

Junges Ehepaar sucht

2 - 8 Zimmer,
leer od. möblerk, znm
l. Avrll. v.ngebote mit
'i reissorderung unter
M . 524 an Ta bl.-Berl

£ Wohnungen
uschezu vertauschenMiMgSlSüstll!

und Echlaszimmer
IM Zentrum bevorzugt,
gegen hohe Bezahlung
Off, u. ll . 513 Ta cbl .-B.

In Umneg. von Wiesb.
cht junges Ebevaariohn.m.j.ochgeinije!h.

möbl . oder leilw . möbl.
«Möbel. Wäsche usw. ob.).
Tot wird Verköstig, von
ein . ält . Dame od. Herrn
mit überuommen . Ojf . u.
T 8264 an D. Frem.
Bahnbokstrott. »

Suche in Sonnenberg
E^ GZlM.-Wobn.: gebe in
Tausch geräumige ?-Zim.-Wobnun» mit Küche In
Sonnenberg und vergüte
den Umzug. Angebote u.
U. 526 an den Tagbl .-
Verloa.  _

Tausche meine schön.
4 -Zimmer-
Wohnung

Näbe Mingkircke. ge«.
5 i-is63i» L

I gfe evt. Umzug.
524 Tkibl.-V.

3 Zmmer mit 3 oder 4 Betten und Privatküche.
Offerten mi' Pre «eng de unter O. 521 Tagbl.-Berla^

2 Büroräume
möbliert od»r unmöbliert, Parterre od r 1. Steck,
im Stadtzentrum gemcht. E. entl. auch Abstand.
Offerten erbeten unter T. 522 an den Tagdt.-V.

Große Werkstätte
oder kle'nere , niit Boxen und Büroraum , möalichst
im Zentrum der Ctadi , gesr cht. Ausführliche An¬
gebote unter O. 5 «3 an den Bagb .«Verlag.

Lagerraum
mit Torfahrt und abfch ießbarem Hof, mögTchst
mit Büroraum , gegen guten Mietpreis , ev mit
Abstandszahlnng, sofort oder später zu mieten
esucht. Ojferten u ter E. 5 4 Tagbl -Verlag.

Bin Käufer gegen bar

Auto-Garage
mit Werkstatt, BoxeS und Wohnung. Off. mit Preis
u. Vefchreivung des Obj kkesu. M . 521 Tagbl.-Verlag.

Zwei Zimmer und Küche, I . Stock, in bester
Geschä-telage , gegen 3—4-Z mmer - Wohnung,
auch in B lla oder Teilwohnung , bei sehr hohem
Abia d zu tauschen gesucht. G.-f. Zuschrcften
unter W . 523 an den Tagbl.-Verlag.

ZwmbilM)
[ Jmniob lllen -Be rläufe I

Etagenhäuser
massiv, beste Lagen, in
allen Preislagen.

Me foMoiiite
nqte zentr . Lage, vreisw.
Billen , schönste Lage Wies¬
badens . .sowie der Umgeg..
zum Teil wegen Wegzugs
zu vert . Hotel , beste Lage,
möbliert billig käuflich
,u erwerben . Hein, . Saal-
«alle 26. t

Anwes. nebst 9 Bäumen
in Kellerstrahe 23a wird
ab 1. März gegen Meist-
geoot aus Abbruch ver¬
kauft. Anfragen und An¬
gebote an

H. Urbaniak.
Körnerstraste 4.  1 . Stock.

{*~llmniobiüen-Äniifxefuch«All«09.fu|ion
zu kaufen gesucht, event.
mit Äkobeln. Offenen u.
£>-^ 22_ ag^ dLN,Tagbl^
Acker oder Garten

«Atzelber«) zu kaufen oder
sackten oesuckt. Offerten
u. B . 566 Toabl .-Derlaa.
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Mehrere größere Haus Grundstücke
geeignet für:

Fabrikation,
Lagerräume für Großhandel,

Kellereien,
wegzugshalber mehrere Villen preiswert zu
verk . Hob. Götz, Rheinstr. 91 — Tel. 4840.

Euterhaltener
KWWlh mit AHO
nußb.-poliert. Preis Mk.
60V 000.— zu verkaufen.

Jäger . Biebrich. ^Wiesbadener Stt . 56. P.
i Nähmaschine (Singet)
umständeb. zu vk. Mitter
Maueraafs« 18. k>tb. 1.

Kaufe gegen Barzahlung größere

Villa,Pension
oder kl. Hotel

vollständig möbliert und in gutem Zustand.
H. Kubach, 5)ellmundstr. 46, 2.

Großer starker fast neuer
Sckliebkorb

zu verkaufen. Drener.
Kleistttraße lä ^Ltb ^l

Suche Ma
(rv. möbliert) mit größersM Garte« , mögt, im
Kurv eitel . Dieselbe muß in besonders gutem
Zustand sein. Villa muß baldigst beziehbar sein.
Zahle sofort in bar.

Fr . Scharfer . Hotel „Kaiserhof".

LIM 80 llt(l
LMM

16-Sitzer. 14 St . PS. elektr.
ILickt und fönst. Schikanen.
Ipreiswert , »u verk. Zu er-

^ "^Martin . Biebrich.
Wnthnugftt. 90 Werkstatt

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Ein Posten .

Serren-Anzüae. Schlüpfer.
Solen. Smokmas. wraas.

Eehröcke.
ohne Aufschlag abzugeben.Sleimann

Nauentba ler Straße 7.

Auto-
Omnibus
(Sanla -Llond)

25 Sitzplätze. 1922 aus
| bei Fabrik, wie neu. zu
verk. Eil -Angebot« an

Minar . Saarbrücken.
Trierer Str . 18,

Neuer Feder-Handwagen
,u verkaufen

A. Ltngobr,
Dotzbeimer Straße 75,

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnhotstr. 8. Li Oll & O '— Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Xlmmer.

Fahrrad
| (Straßenrenner). Marke
..Allrigbt ". im Auftr.' zu
verk.: wenig gefahren,
tadellose Malckiine.

Fröhlich. Motorräder.
Wiesbaden . Rleickstr. 36.

EMeiW !
Sport-Anzug.

ganz neu. braun. Luster-
Sammet für Herrn von

I Kavitalien-Geiuche
500 Mille gegen Sicker¬

beit u. Zinsen «es. Oft. u.
D. 521 an den Tanbl.-Pl.

gegen gute Sicherheit u.
hob» Zinsen zu leiben
gesucht. Oft. u. O. 524
an den Taabl .-Veriag.

Mittelar . w. Abreise-vrw.
zu vk. Leberberg 8. 3 . 21.
nur 2—3 Uhr. -r-

Blauer Konttrmanden-
Anzug und Hut zu., ver¬
kaufen. Last. Blucker-

rnne 7. Mtb . 2 r
tzüterb. Ueberz.. Bratsche
bill. zu vk. Wemshenner.
Meißenbur gstraße 12. 2 1.

Mufe I
T Prlvat -Berküuke

tzochtrüchtige Ziege
lind trächtige Erstlings,
»lege zu verk. bei Ritzel
Platter Straße 17L

Boxer -Rüde
rounderbar.. Tier. 8 Mon..
»u vk. Blerdner. Eltviller
Straße 12.  Stb . 1.

I . Rattenpinscher billig
,u verk. Nerostraße 12. 1.

Sehl billig
su »erlaufen nur Privat:
HellenlalkhalbsWe

moderne svibe Form (41) .
ein covercoaftarb. Woll-
mantel. Taillenscknntl. ein
Anzug, braun, u. modern
gearbeitet: alles vollstand,
neu. umständehalber ab¬
zugeben Kaiser-Frtedrrck-
Rina 69. Part . R

1" T. — . ..—
Langb. braune raUenr

Hündm
(Jagdbund. Wacktel). 0.50
'mch zu o-rk. Sandl , vbt

heinf traße 82 2.
Erstklassige ausländische
Jumperserde

vreisw . verk. Anzufraa.
»w. 2 u. 3 Platter Sti . 2.
Zimmer 2. Terzaabi.

SeOt jfflöae neue

im Auftrag zu verkaufen
C. Braun.

Doßbeimer Str . 31. 3.
Schwarzer Pelzmantel.

eine schwarze Pelziacke.
sowie eine wunderbare
sib. Fuchs - Garnitur sehr
billig zu verkaufen.

Mayer.
DbiNaaaberästraüe 10. P

SlanöDlinen, Marren.
Lauten. Banjo . Violinen,
sowie alle Streich- md
Blasinitr . verk. zu b. Br.

Seibel . Jabnstraße 34.

Mi‘  u . mmw,
KückentifS und Stufjle.büblcke Uebergard.. Wafch-
bütten billig verk. Bma.
S ^nrnborststraße 19. 1-—

lutn V-rk. steht wieder1 Pianino
(hervorrag. Marke)
berrl. Ton. bill.

Kannenbera.
_12 _ ~ ' '

mit

Piano
zu verkaufen.
Kirsten. SckarnharWr^ L
Kassenschrank

mittelgroß. Sofa m. Um¬
bau zu verkaufen. Jager
Selenenstraße 15. 1.

Nahmaschine
zu kaufen gesucht. Kirsten.
SchnmborM raße h—

■ Suche kl. Marmorauiiatz
und Waichgarnitur: gebe
2 P . br. n. Salblck. (39).
Bismarckrina 38 Part . I.

Medizinslaschen
kauft Drogerie Cratz.

' Langgasse 23.

Lin Rosten
pol. und taek. 1- und 2tür.
Schränke

wie Vertikos und andere |
Einzel -Möbel wirklich

billig abzugeben.
Möbel - Zentrale

MoritzstraOe 28.

, Blumentöpfe
kauft zu guten Preisen.

Blumenbaüs Weber.
Wilhelmstraße 6.

Büfett, BaBDonm
«us Privatband ^ neiuckt.
ton Beamten . Offert, tt-
S . 516 Tagbl .-Verlaa.

Haschen, Metalle
Bavier ic. kauft Roßbach.
Schierst. Str . 20. T. 4795.

Gerüstslangen
sofort zu kaufen, gesucht.

Mainzer Strave b5.
Telephon 816. _

Es steben zum Verkauf
einfache bürgerl.

Gold und Plutin
kauft zum Selbst verbrauch zu hohen Preisen

A. Förster
Spiegel gaBse 1 Spiegclgassse 1.infame ourgerl. - l - - —- ” ' I

Eebluulhsmvbü|i|js Selbstverbraneher
eher Art. w , , i bjiv.zeder Art.

Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.

Fast neues Bett .
mit Svrungr .. Matratze
u. Keil . Ebai elongue fl.
Diwan . 2sch.laf. Deckbett. .
kl Sofa . Kuchentiick bist.
Schwab. Drudenstr. 7. P

. Jaft neues Fahrrad.
zu verkaufen. Brummer.
Gäbenstxaß? 4. ) r.
. üt ätwoni

Guterhalt, lehr leichtes
Herrenrad, geeignet iur
Rennfahrer. Auslands¬
fabrikat. '" »- kaufen.

SSvkel.
Drudenstz ave 4._̂ Zh-

Ein Herren-Rad.
>1 Grammophon, erstklan.
Instrument , ein Tevmck
(2.50 X 6 60) . alles fast
neu. wegen Abrede billig
zu verkaufen.

Eck. bei Schill.
Wielandstraße 23. Pari

Gelegenhertskauf nt Modeln!
Prachtrolles Nußb.-Wohnzim-Büfett, innen Eichen,

m. Faiettverg asung, 390600 ML. mod. nußb. u. euch,
lack. Schlafzimmer von 380000 Mk. an, mod. Kuchm-
einrichtun̂ mit 2 Schränken und Lmoleumdelag nur
39' 000 Mk., 1 guterhaltene gebr. Kuche. emrichtunq,
bestehend aus Küchenschrank, Anrichte m. « iifsntz. 2,sch
und 2 Stü 'len, 2 Wandbrettern und 1 Gast.fch, nur
2100 0 Mk., eme prima 3teil. Roßbaarmattatze mit
Keil nur 85 000 Mk, 1 n ßb. - lock. Vertiko nur
76 000 Mk., 2tür. Kleiderichrank. massiv. ^ußl'.-poV nur
120000 Mk. sowie verschied. Tiiche. Stichle und Bilder
äußerst bill. zu verk. Schmidt , Helenenstr. 24, Part.

Wegen Gdrschästsaufgabe
preiswert zu verkaufen:

3 Autodecken mit Schläuchen, 820/135, neu,
2 Schneeketten , 820/135. neu,
1 Anto-Rnckspiegel, neu,

I 3 Autofafe -Lenkräder , ’/a Fabrikpreis.t)iii(nmnMI«MeS) Vlesboben. kchillelplah 2.
z?i>telanoiirnBg ^ / _ ' . , ,

2fpfinn.6d)litten LMft

Stüitiüt« Ks» h«
nett.. Er. 43. bill . , u verk.
11—4. Schroeder.6>nrtenstraße 15,

Eorz-Glas (8X20
zu verkaufen. Werner.-

KWN -Milh
lichte Farben. Prachtstück.
3.80X4 .6». zu verkaufen.
Rbeinstraße 40. P . rechts.
Schönlank '1 —i Ubr

>mit grünem
?.u »erlaufen b. Dernbach.
Dodbeimer Dtr aßê 2E.

Fl,«
zu verkaufen. Dr. Eafgen.

'WiW
zu verkaufen bei Mayer.
Faulbrnnnenst rabeHL
"Peiß emaillierterWeiß emaillierter wenig

gebrauchter Küppersbufch-
Herd preiswert »u verk.

Bobnenberger.
loritistraße 23. Part

W-u. Mer-
Gegenstände,Zahngebisse,
Bestecke , Leuchter , Aut-
etellsach en,Möbei,Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis 0 » Sipper,Riehlstr.11.Tel.4878

O Zelle0
aller Art wie : Kanin.
Haien. Zickel kauft und
zahlt über Tagespreis
Mg rberei Horn

Schwalba cker Straße 38-
Gutes tmmüiopljoii

mit Platten ge! Oif. mit
Nreis u. E- 522 T.-Verl.

Verschiedene eleganteDamen-
Garderoben

sowie ein fast n. Herren-
onzua (Größe 44) abzng.
Bestckt. 9—11. 1—3 Ubr.

Brandts.
Riebl straße 21. 2 St . r.
Dunll . Damenmantel

(Er . 46) zu verk. Fischer.
Riidesbeimer Straße 20.

Preiswert abzugeben ein
modernes »uterbaltenes

fiOipt’iteO
sowie ein Stüriner
Kleider schrank.
Bismarckring 38. 1 links.
b?i S chcnuweler,. Kevper.
4 Malratzen

Haarwollfüllung.4 Drcht'Wrmgcuhmen
neu. beste Qualität , ru vk.

Weyershauser.
Rnuentbo ler Str . 14. ■

. Ju velkKM.nl. M
Svarberdcken. Küchenger.
«Glas- u. Porrellansachen.
Elnmacktövfe). Kleider-
sch.rank. Wascktlsch Regal.
ZZerkzeuatilch. Marmor-
vlatte . Selsbera . Sckwel-
.bg-b?r Slrghe 73, 1.
Herd zu verk. Etippler.

Rbeinaauer Straße 14
1 kll Herd. 1 Easbade-

oien zu verkauf. Freund.
Seerobenstraße 9.

$11 ,

Bitte überzeugen
Sie sich!

Fch zahle immer köbere
Preise wie ^ cie markt-
schr-ierifche Konkurrenz i.

sämtliche brauchbaren

«-asberd.
2flammig . billig zu verk.
Brübl . Blücherstraße15

Dezimalwage
mit Gew., gut erb., billig
zu verkaufen. Bb. Eros,
WellriNstraße 51. 3.

Zwei Steil. Seegrasmalr.
(vrima Arbeit) preiswert
zu verkaufen. W. Fkvbrer.
Nnnnstra ße 12 1 l.

Mabaa .-Bctt.
Sviegel . Gasbackof.. Korb-
sestel. D.-Stiefel (Er. 38)
usw. ,u verk. Tüümmel.
Kaiser-Fri eör -Rina 38. 3.

Ahlvil-Mzllg
wenig getragen, schlanke
Figur , im Auftrag Preis
120 000 Mk.. dunkelblaues
Jackenkleid, mittlere F,g ..
febr aut erhalten, abzug.

Schmuck.
mn-instraße 117. 2._

Hbr 'ochAnz.. nicht nett,
obere Weite 94. f. Kellner
lehr geeignet, vrw. zu vk.
N Len,. Schneidermeister.
Eleonoienstraße ),

NeüerÄüzug.
mittlere Figur , »u verk.

Bfei ^strâ e 30 Htb. 1._.
Einzug , neu. mittl . Fis .^
vieivw . zu verk. Pastorek.
Faulbrunnenltraße 10. 2.

3u cerfoufen
Carlo" Sonnenbg. Str ..
u. 1 Korb iur ickmutilge
Wäsche (ganz neul bei
Benbard. Wieland,tr. 14.
4 Stiegen,

.WeMsWs
Ebaiselonaues nur 40- u.
45 000 Mk. Tavez. Bender.
AvlerslraßL. 66 Part.
neu. zu verk. Sternmed.
Rujjcnftrofre 49. 3 t.Prima Bücherschrank
zu verk. Hirsch. Dodbeimer" 64 P l nack8 Ubi

rcn 1 bis 5 1'8 . ab biei.
Laaer äußerst günstig »u

, verkaufen. ^ .Nagel u. Becker.
Römerberg 12.
Televbon 5342.-

1Drehitrommotoc
2 PS., t Drehstrommotor
(1 PS.) . Friedensware
vreiswert zu verkaufen.

y adock. Sonnenbrr«.aLrr L lrq bs. 7L-
varallelichraubftock

| au  verkaufen bei1 Wilhelm Erkrl.
an der Wellridmühle,
4 Ichln Mllendlölh

2 T-Träaer. R. 16. O. 1 65
Mir .. Werkzeug. Stab !.
Schrauben. Rieten zu vk.
Off, u. M. 523 Tagbl..Pl .
C Händler -Verkäufe )

Komplettes
Wohnzimmer

dunkel-eicken flämiich. kl.
'"'ttett. Divl .-Schreibtiich.

Silber - u.
Dublee-

Ĝegenständ « und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

llli FchlllM
»kMe Mm

[foul WUnm.
»MUMM
Kleider

!Wäsche. Deckbett. Pelze re.
Brillanten

Md-». WAsaWlt.
Ikauft zu höchsten PreisenStummer

Reuggsse 19. 2. Stock.
Telephon 3331.

, Euterhalteuer Teppich
(3X4 w). ferner Kinder-
Sitz- u. Liegewagen kauft

Sulzbergrr.
Adelhcidstr. 75. Tel . 772.
Suche einen guten

zahle für alle Gold -, Silber-
tmd Platin - Gegenstände

N jeder Form , sowie Brnch,
Gebisse und einz . Zähne

den bü chsten Tagespreis.
Al. Ebbe, SffB&u40

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

ni Gegenstands
'Platin - auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr Wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
£ lOOOCK

BrennstlSfe
* 100000 Mk.

■ Achten Sie bitte genau auf Name ■Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Talonhnn /14 24.

Dapier. M
Niefsinglüster. Zink.
Badewannen . Oesen.

Metalle . Eisen usw. usw

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237
Bestellung, w. ioi. abaeb.

Cie \m  jiüj grotzen
6ö)ßoen zu. mm  Cie

Kelle

Telephon 4424.

Zahle
Valufiapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennstifts, Kontakte,

xömpl . Küchen-Einrick^
neu. zu verkaufen. Nautb.
Frankfurter Straße 25.
Telephon 6442

Sota . Umbau. Standuhr.
Ausziehtisch. 4 Lederst..
Echreibsestelpreiswert zu
verkaufen bei Jäger.
Helenenstiaße 15. 1.

ZelliiNSWiel
Bücher. Sette. Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altpapier . Lump.. Eiien.
Kuvier. Meiling. Blei.
Zinkwannen. Zlnngeschirr
usw. verkaufen, ohne m.
Angebot gehört zu baden,
denn die Preile die bier
veröffentlicht stnd. ent-
svr-chen lange nichj dem
wirklich. Wert d. Sachen,
fop-i i* bezahle.

Feigenbaum
EUo. Str . 18.. Tel. 4638.
üleltell. w. iolort abaeb

21m
Zu kaufen gesucht

Damen -Reitsttefel , schwarz. Boxwls Nr. 39. Zu
erf agen Reitschule Weiß , Saalüas >e. täglich zwischen
3—4 Uhr nachmit ags.

Offerten an , S - Schock,
hnstraßo 34. -iel - W93,

zahle die höchsten Preise.
Kaufe auch in größeren Mengen. Nur von Privat,

1 unter Diskretion-

Martha Gullich
Fm - er SlraOe 75.-"" “■rr - Fm « r » irouc « ---- ,IffiSSj!Automobile!!

kauft stets su höchsten * •
zelle. Silile. Nelüle
kauft stets »u höchsten
* tei,C£ . E. Sipper.Oranrenstr. 23

Tel. 3471.

kauft aus Privathand

Aulomobil-VeMeb Ing.L.Pfeil
' Wiesbaden, Friedr ich straße 44 . Tel . 6201.
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Durch den rechtzeitigen Eingang von

Trüf)jaf)rsmoden
bin ich schon Jetzt in der Lage , eine

großzügige

Ttlodelt-Tfmftettung
vornehmer

Tferren-Behfeidung
zu veranßatfen.

Eine Besichtigung der in meinen
Bäumen ausgeßetlten Herren -TTloden
dürfte für Sie von Interesse sein.
Ganz besonders mache ich auf meine

JTlaß-TlbfeUung
aufmerksam , die mit beflen Qualitäts¬
waren ausgeßattet , geleitet von erßen
Fachleuten , hervorragendes auf dem
Gebiet Herren -Schneiderei teißel.

Die Preise sind der Zeit angepaßtt

Ernst TI euser
fferrett- und Knaben-Kleidung
Sport Kufo Lioreen

Wiesbaden Kird)gasse 42.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
SpezialarzL

■ approbiert in Wien
(Inst. Urolog.)

Moritz str. 52.
Bon 11-12 u. 6-7 abds.

Neues Klubsofa
Itfir. Kleiderschränke
Küchen-Tischeu. -Stähle
Pols rrstühle

verkauft preiswert
Vathauer & Co.

Blücherstr . 34. Tel. 4312.

Mm,Seifen!
Infolge Devisen-Rückgang
billiger Verkauf v.Parfüm,
Seifen, Bürsten u. Puder.
„Lux“,Taußusstr.34,i,

Achtung
I. Stock ! I. Stock!

»Nelly", gesetzt, seiet).

das schönste der Fürde-
tunit . Leichte Anwendung.

I . A. Suderleith.
München. Karlsvlatz ' 13.
Friseur R. Schott. Wies¬
baden. Bleichstrabe 9. und
in allen besseren Friseur-
geschäi' ten.

U»

Sdiulranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulhrunnenstr. 10

(eS D
Sterbcsjille.

Am 16. Sebi . Jnstallat.
Gustav Wein back. 32 I.
— 18.: Witwe Elisabeth
Lange, geb. Neuendorii.
77  3 . Ebesrau Katbarine
tzeev. geb. Krebs . 66 I.
Wagner Wilhelm Grob.
73 I . Kind Elisabeth
Merer . 1 I.

Nikolaus Rollinger
I>alai $ äfäo £el (beim Kochbrunnen(

Erstklassiges Friseurgeschäft.
Aufmerksamste sorgfältigste Bedienung.

Auf alle Parfümerien, Seifen, Haar- und
Toüettsnwässor, Bürsten, Kämme sowie

alle einschlägigen Toilettenartikel

10%Ermäßigung.
Statt Karten!

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben, unvergeßlichen Vaters , Groß¬
vaters und Schwiegervaters , des

Herrn Karl Götze
für die trostspendenden Worte des Herrn
Pfarrers Schüßler sowie für die schönen
Blumenspenden sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Wiesbaden , den 19. Febr. 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise he zlicher Tellnahme

bei ' dem schweren Berluste. der uns betrof-cn
bat, sagen wir auf diesem Wege unsern innigen
Donk. Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte am
Grabe, seinem Lehrer und der ganzen Schu-
klasse, dem Turnverein , den Polizeibeamt n sowie
für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden und allen denen, die uns während der
Krankheit des Verstorbenen hilfreich zur Seite
standen.

Familie Wen».
* Sedanstraße 14.

Hiermt die traurige Nachricht, daß am
Sonntag , den 18. Februar , nachmittags
21/ , Uhr, mein lieber Gatte , Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Herr Wilh . Groß
nach langem Leiden fanst entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermine Groß.
Wiesbaden, den iS. Februar 1923.

Eleonorens' raße 3.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nach¬

mittags 2*/ , Uhr, auf dem Süsfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hente morgen entschlief sanft an den Folgen eines Schlag¬

anfalls mein lieber Mann , unser guter Vater

Herr Friedrich Kröber
im 71. Lebensjahre.

Bankbeamter

Die trauernden Hinterbliebenen:

L A. : Frau Lina Kröber , Wwe.

Biebrich a. Rh ., Wiesbaden , den 19. Februar 1923.
Rathausstr . 67.

Beerdigung : Mittwoch , den 21. Februar , nachm . 21/» Uhr,
von der Leichenhalle des Biebricher Friedhofes aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag nachmittag entschlief sanft nach langen , mit großer

Geduld ertragenen Leiden meine liebe Frau , unsre herzensgute,
unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Katharine Keep
geb. Krebs.

Im Namen dor trauernden Hinterbliebenen:
Johann Heop.

Wiesbaden, den 20. Februar 1923.
Römerberg 29.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dan 2L Februar,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Rüdfriedhof statt.
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AWiW der ifkcntlnio Xflilfpteiie fit

V« . SK nt « MI« Me».
Infolge weiterer Erböbung der Kohlenvreise

wurden die am 9. d- M . für Verbraumsmonat
Kebruar bekanntgegebenen Tnrikoreife für Wasser.
Eas und elektrische Arbeit wie wlgt neu festgesetzt:

1 cbm Trink - oder Nutzwasser . • 400 Mk.
1 cdm Gas . 800 Mk.
1 Kilowattstunde Lichtstrom . . 1400 Mk.
1 Kilowattstunde Kraftsrrom . . 900 Mk.
Wiesbaden , den 17. Februar 1923. F312

Der Magistrat.

Die ÜPIIISÜWIIHMIu» G.11 i
Ädolfstrasse 1

übernimmt Umzüge in der Stadt
sowie von und nach allen Plätzen

unter Garantie und Versidierung . 105

k

Mil MW -AlstMllllg
SS mmtm,  in 22. MM rr.

und den folgenden Tag , morgens SV Uhr be¬
ginnend bis 3 Uhr ohne Panse , in m.inem Ber-
fteigerungssnalen mmmmi  rme 23
Zum Ausgebot kommen:
W Wne WoWzinlmek-EiünHtMg(MM).

b st. au : D.-Schre b̂tjch, Trumeausp egel, Sofatisch,
Bauerntisch, 2 Stühle und eleg. Sofa und 3 Se .sel
mit S idenbezug;

L Sinstv.-Bertikos sehr schöne Rntzb.-Bitr «e, ziv i
R «ßv..>rchreibsekretare» N« ;,b.- u. Eichen-Herien-
Gch eibtische Eichen-Dipl.-Hr.-Lchreibt sch, trichen-
u. Bläh g. Bücherschränke, 2 Polstergarnituren,

> EofaS, Diwan, 1 g os.« schöner« old-Trumean-
' spiegel, 3,4ux1,15 Mir.. Stnstb.» Trnmeau- «. ans.

Ep egel, großer schöner rund« Maheg.»Tisch mit
Maimorplatte , Auszieh-, Losa», Ripp», Servier»,
«äh . ». Spieltische, Geisel u. Stühl; aller Art,
Etageren , Paneelbretter , Büstensäulen u. sonst. Kle n*
möbel, gute » Mahag .-Vett m. » ohharmatratze
div. Stutzb.» «. lack. Betten, weitzl ck. eis. Belt,
weist ack. eis. Kinderbette«, Wasch- u. Nachttische,
Kleider« u. Handtuchstänoer, 1» «. 2tür . Kleider»
schr #tc, Mahag.- u. lock. Kommode«, Büromöbel,
alS: g . Ltür. Akte» chrank, 2 Schreibst«»!«. fast
Nene Eichen-Flnrgarderobe, ent. '* lener Standuhr,
2 Regulatore , ve ch. Stand - u. Weckeruhren, Musik-
spielvose. Oelgemälde. Stiche u. and. Bilder . Bilder-
rahmen , - e'ye.s Kon ers.'» exiko«, 21 Bd.. div.
Bücher, Mpp -, Anfstell- n. Tel . ration gegenstände,
darunter sch ne alte Zinnkannen u. Krüge, Marmor.
Sch « dt sch-Garnit r, fe ner Porzellan, darunter
Etzse vi e m t Wildmuster für 12 Pe . sonen, zwei
«aff e!« vire ( die. er« eier), Tasen , Teller usw.,
große Anzahl seine Kristal achen und Glä er,

gr . Anzahl versilb . Gegen tönde,
als : fast neue Bestecke, Kaffee-, Milchkanne«,
Bovillonla ?en, emüse'chüsse«, Konfektschall«,
Brotkörbe , Menagen «so.» di». Ge rauchs egen-
stände al er Art, di». Silber-, Gold» «. Schmuck
ge enstände, darni.ter silb Eßlöffel, 3 Tachenuhren,

1 Ring mit 2 Brillanten,
5 versch.' gold. Ringe usw., photogr. Apparat, schöne
GaS- u. elekt' . Lüste. seiner Lüster mit Kristall-
behau', Brenze-Ker enlüfter «iw., elekir. Heizo en,
Gas- ' «. Pet ot.-Oesen, guter Regul .-Füllofen,
gu e s Badewanne , Sitzbadewanne, Porz .-Abguß-
becken. Waschma ch ne, Wasch.ükte, 2 sehr gule
Teppiche <3,00X4,00 u. 2,5) X3,50 Läu er
Sf'no eum, Taunen -reckb tten, PIu - eaus , Kissen,
2 eg. S eppdecken, Portieren, Pracht» ind. Sch l
div . e tzzeug, gr. Anza l gu.e Her en»Kle dungs-
stücke, Frauen-Kleider. Opernglas, Rei ekörde, Hut-
u. and. Koffer u. Taschrn, 2 Kückenschränkeu. sonst.
Küchenmöbel, schöner 2tür . Eisschrank, Gasherd.
Stehleiter u. sonst. Küchen- u. Hausgerät ' aller Art
Gartenmöbel , Ro lscĥrtzwand usw., Kinderschlitten

freiwilliz meistbietend gegen Barzah ung.
Besich igung am üittwoch von 9—12 «. 8—5 Uhr

Wilhelm Helfrich
Au'tionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbach r Str . 23. Te ep on 2941

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
MMMWUM . fompl.Mmer-EimiAMzü»

Herrschastsinöbel!
Ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Porzellane usw. kaust

zu zellgemäßen Preisen

Tel.3283. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Tariere für Herrschaften kostenlos ._ _

la Kernleder im Ausschnitt
Billigster Verkauf von Gummisohlen ird -absätzen

m allen Grössen, Formen und Preislagen.
Ausführung sämtlicher Schuhrep iraturen

Xonrad Brill
Schuhbedarfs -Artikel. Schuhreparatnr.

Hdimumlstr . '■:1I Helimundstp . 27 .]

Solange BahnsperreLastauto
für jeglichen Transport nach auswärts , stellt zur Ver>

lügung Fernruf 2086.

neue Ullstein -Schnittmuster m
neue Frülijahrs -lllodealbiim -Wch-gtt«,
Modehaus ML Scä &ne lcler , Kirchgasse 35-37.

Holz-Versteigerung

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23

Eingan g Schwalbacber Straße (
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferle
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

> zur Verarbeitung gelangen ._ _

, 1. Etage.
6Ä.

Wäsche.
Nachlässe, Herren- «nd Damen - Kleider,
Gold- «nd Silbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts

nock oreiswert.
Arnold,

Wellritzstratze 11. 1.
im Ha use der Aootbeke

HAMBURfrAHERiKA UH1E
CIMI  I M t A MCA OllNtTM - rotA
UNITED AMERICAN UNIS INC

von Hamburg ««ch
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE msSAGIERDAMPFER
D. „ TEUTONIA “ 24 . Februar
D. „ BADEN “ . . . . 2 . März
D. „ RUGIA“ . . . . 27 . März
RUGIA , TEUTONIA u. GAL1CIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HRMBURO und deren Vertreter in:

MAINZi J. F. Hillebrand, G. m.
b. H , Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz.

WIESBADEN: Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543.

Wiesbaden : Koch,Lauteren &Co.
G. m. b . H., Kranzplatz 6. F301

Moderne eleg. Jumper
(Handarbeit)

in Seide von Mk . 48000 «— an
„ Wolle .. .. 15 000 .— >

Damen -Strohhüte
(nur neueste Formen)

bietet l «>O 0/0 unter Ladenpreis an.

Hass , Ootzheimer Str. 46. Kim lad:n.

RoUschränke
eingetrosfcn.

Hansa- Büro - Einrichtungshaus
»ahnhofftrahe 8. Fernruf 4982.

M s « mm ora 22 . 0. m,
vormittags 10 Uhr

werden im Restaurant »Chausseebans gegen sofor¬
tige Zahlung in bar , oder Barschecks aus Mainzer.
Wiesbadener und Viebricker Bankinstitute ' lautend.

^ _ _ — dem Kauf
manns -Erbolungsbeim ). „^ ,

aus Distrikt 18 (Brucher ).
aus Distrikt 7 (Aunel ) : , - ,
207 Rmtr . Buchen-Elcheu-Cch'nt u. Knuvoel.

6295 Wellen.
2 Fichtenstämme.
3 Eichenstämme.
9 Birkenstämme. , . . _ ,

Tresfvnnkt zur Besichtigung des votzes am Der- . . . - Ortsamsteigerungstag vormittags 7!-» Ubr am
Detzbeim-Weilburgerlal . ^

Biebrich, den 16. Februar 1923.
_Der Magistrat.

«gang
F188

Synagogenplätze.
Diesenigen M tglieder un'erer Geme nde, we'che

ihre elherigen Synagog nplätze f r das Rech» ngs-
j hr 1923/ 4 wieder behalten wollen, werden eriucht.
dies bi? zum 10. März mündlich, fchrifilich, oder durch
Fernsprecher 763 bei dem Rendanten Herrn Art ur
Strauö, Emser Straße 6, anzum>lden. Andernfallö
wird von diesem Tage ab üitt  die Platz - ander-
wei iq verfüqt.

Die Platzkarten sind werktäglich von 9—1 Uhr ans
dem Gemeindebüro ebzuholem. Die Preise der Plätze
sind auf das Svfache des Vorjahres festgesetzt. F 263

Wiesbaden, den 16. Februar 1923.
Der Vorstand

der Israel tisch n SultnSgemeinde.

Dr. med. Finkeistein
prakt . Arzt und Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Facharzt ihr Haut- and Oeschlechtslaiden
Wiesbaden

Sonnenberger Str. 11» (gegenüber Nr . 68). Tel. 3946.
Sprechz . 16—11' ,, . 3—4. Sonntags 10—I.

Der neue

Postqebühren-Tarif
W S

5 3 ? & tfcer.
Hocfiproientigttn unübtr-

\ troffen er Waichkraft,
30 34 Fettgehalt.

EaaMßä
P & itmkirtk

iQufon6'ß stSndlg
zu MiM Kijeu:

Sakko - Anzüge. Fracks.
Schlüpfer . Jovven . Hofen,
sowie Stoffe in verschied.
Preislagen . Ein Versuch
iiberirugt.

A. Rohr.
14 Römerber » 14.

Metallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei
Elsenmöhellabrik Suhl(Thür.) 22.

PW

Ein mabag. lackiertes

Wstzi«««
prima

KWeneiiillAmg
mit 1 und 2 Schränken,
awei egale Betlstellen.
einzelnes Bett , oolicrte
und lack. Kleiderschränke,
Mabaa !.-verreniäireibii >Ä,
eingelegt Sofas . Berüko.
lack. Waschkom.. Nacht¬
tisch Kinderstüblch,. saw.
Bilder u , dergl . billig zu
verkaufen bei

Erobatickieck
58 Hellmundstrahe 58
(Ecke Emier Strabe)̂

nach amtliehen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 2L
Preis Mark 45 .—.
Halbwatft - lampen

100 Watt,
Kerzenformlampen 16 u. 26 Kerzen, sehr
billig wegen Räumung. Anfragen unter 0 . M. 828
an den Tagbl .-Verlag. F93

1 Zylinder , 3V, PS ., Leerlauf , Kickstater, Kuppe-
lung, 3 Gänge, tadellose Machine , zu v rkau en.

Hornstadt , SchwalbacherSt . 79.

Billig! Mehmet!
Nubb.-lack. Bett mit Svrungrabmen 40 000 Mk..
nutzb.-lack. Bett mit Svrunar . u. Matr . 55 000 Mk..
nudb.-lack. Itür . Kleiderschrank nur 42 0A>. Mk..
n"tzb.-lack. Waschtisch nur 18 000 Mk.. verschiedene
Svieael . Bilder k  äuberst billig , fnit neues Herren¬
fahrrad (Salbrenner ) für nur 225 000 Mk.. zu verk.

Schreib maschinen erst kl^
Syste Ee- verkauft ständig

SULZBERQER, Ad e lhe i d s t r .7 ö , p.

Mmi siihlt Lllstluito leer».
MjjÄöls nch %mUM

Offerten unter L. 524 an Tagb'.-V rlag.

l_l. FRAU
zeigen die glQcKlichie OeburT eines

Sohnes
an . 104

Wiesbaden , Alexandrasfr . O,
den 10 Februar 10 ^3.
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InweSeii stelle Brigosa «
Grabenstraße 5, I. Etage (handelsgerichtlieh eingetragen) Grabenstraße 8 , I« Etage

Leistungsfähigste Spezialankaufsfirma für

BRILLANTEN
Schmuck jeder Art , sowie Gold- , Silber - und Platingegenstände.

Wir bitten um Angebot solcher Objekte, die anderwärts nicht hoch genug bewertet werden konnten. — Geschaftsstunden von9—1 und2—6 Ohr.

r

e.
UlMdjt

Englischer Unterricht
löslich 2 Stunden ge¬
sucht. Offerten u. 3 . 523
an den Tagbl .-Verlag.

j»M«». Asmtmj
Verloren

Semsta»
ein goldenesLetten-Armband

Bursftr .. Staatstbeater
(..Butterfly "!. Abzugeben
gegen Belokmung. . ^Born u. Schottenfels.

„Nassauer Lof".Min
W-Armband

viereckig, gestern verloren,
inder erbält gute Bel.
forifrftrohe 51. 1

Ri
L

IOSmP
mit Lederarmband verl.
<Weg Dambacktal bis
Griechische Kapelle ). Geg.
bobe Belobnung abzua.
Schumannitra .be .14Verloren
an der Dresdner Bank.
am

-reitag . lö .̂ ebr. 23.öerlianer _
Abzug. gegen bobe Be¬
lobnung
.Eutzao .Are?t -Z>-E tL
Bl . m. sch» . Tressen des.

Gürtel , weide Schnalle,
am l2. 2. verl. Geg. Bel.
abrug. bei Ott . Dotzbeimer
Strabe 20. Mtb . 3.

[ MMener ]
Gut einaefübrt . Geschäft

der Tertf lbrancke in Bade-
stadt lbes. Gebiet ) mit
Laden in bester Gescküfts-
laae . sucht den Vertrieb
von Erzeugnissen einer
seî ungsfäbigenStrickwaren-

fabrik
ru Lbernebmen . Gefällige
Offerten unter O. 520 an
den Taabl .-Verlag.

Welch' «eb. Sen m. sich.
Einkommen , würde feine
Wobnung mit gebildeter
alleinsteb . Witwe eines
Staatsbeamten , mittleren
Alters , teilen ? Sebr gern
tätig , w. für angenehmes
veim sorgen. Nach Bedarf
können noch einige Möbel
und Wäsche mitgebracht
werden . Offerten unter
D. 522 an den Tagbl .-Vl.
Wer übernimmt

Ausbessern
meiner Wäsche gei
gutes Entgelt ? Scntiftl.
Mitteilungen unt . L. 523
an den Taabl .-Berlag.

»egen

Wer (Arzt . Krankenbaus
o. ä .) bält abends

6ßill(UMlHfllI$?
Wer möchte teilnebmen?
Off, u. K. 521 Tagbl .-Bl,

Wo kann Fräulein
das Maschinenstovfen er¬
lernen ? Offerten unter
S . 521 an den Taabl .-BI
Guterb . Klavier zu miet.

aeiucht. Dr . Ilse . Rbein-
strabe 4V P . r .. 2—4.

Piano
zu vermieten . Zu erfrag.
im Taabl . Äerlaa . Or

Hiiiliie-Ame
für einen Wurf wert¬
voller Lund « umgebend
gesucht. Eil -Anaeb. erbet,
an Tierarzt 3» . Kahn.
Friedrichstr . 51. Tel . 3552.

Heirat!
Junger &ert lucht eine

Dame »tu. Heirat . Nette
Erschein., träft . Körver¬
bau . Alter 25 Iabre . Be-
nehm sämtlicher Klassen.
Offerten unter S . 522 an
den Taabl .-Berlag.

PLAKATE
mit verschiedenen Aufdrucken

auf Pappe und Papier
stets vorrdti,

•
L. Schellenberg’sche
♦ Buchdruckerei ♦
Tagblatthaus / Fernruf 6650—53

Kristall-Palast
Ab Dienstag , 20. Februar : Erstaufführung.

Hur 4 Tage ! |
Der groSe internationale Sitten-Film:

| Absturz u . Erlösung eines Zigeunermädchens ]
nach dem Roman

des englischen Dichters Mr. O’Grccn
— in 5 Akten . —

Hauptdarsteller : Robert Scholz , Olga
Engel , Rudolf Filberg , Margit Barnay,
Gustav Jahrbeck , Margarete Kupfer.

Jimmy als Retter!
Amerikanische Groteske in 2 Akten.

Beginn der Vorstellungen:
31*, 6"> und 8‘» Uhr.

Eine gute dcsadie
in Verbindung mit Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt“ sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke, weit billiger
als Jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht
Annahme von Druck-Aufträgen jeder Art undjeden Umfanges im
Druckereikontor, Schalterhalle links. Auf Wunsch Vertreterbesuch

L Schel/enberg ’sche Buchdruckerei
, Kontore im Tagblatthaus , Langgasse 21 . Fernspr . 6650 -53

iiuuiuiunuiiuitiit  itiiiiiiiitiiiiiiiimtiiimitiuiüiüttitiiittHiiiiiitiimnnmjmfiiTTmitiiiiMixiiiifl

IDilhelma-IKasino ‘R-Q.
iiiiiiiiii «i(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimjiiiiiintimiiiiiiiitiiii «imiiiiMiiiiiiiirnitt

Sonnenberger Straße , 6cke lOilhelmstraße. ? el. 4397.

nFreitag , 23 . Februar 1923 , abends öMs TJhr:

Slite-̂ bend
im !Kasino

mit

zahlreichen Überraschungen.
—♦—

Leitung : <?usfao eJacoby.

Der Treffpunkt der eleganten IDelt.
Die exquisilen IDeine.

Das oorzügiiche ^anzorchester.

<Jischbes !ellungen frühzeitig erbeten unter Telephon 4397.
'ItlllilllllllVf ÜT1 m

Fuhren
tn u. auherbalb d. Stadt
besorgt. Telephon 1687.
Aufarbeiten van Betten
und Polstermöbeln , sowie

ävez .-Arb.. aut u. billig.
enolk ir .. Kirchgasse 11.

Fräulein
nimmt noch Kundschaft
an zum Weiknäben und
Ausbessern aller Art . Ofl.
u. S. 518 Taabl.-Berlag.

1. Friseuse
nimmt noch Kunden , an.
Ondul .. Manikür . Offert.
u. E. 521 Taabl .-Verlag.

Manikür « S . Feybl.
Ellenbsaengasse 8» L St.

Kinephoo-Theater.
Tabnusstr. 1, nah» Kochbr.

Durch Kerker und
Palästev.San Marco
Ein Spiel utn die Macht

in drei Teilen.
2. Spiel in 5 Akten:

las Fest der Venus.
Hauptr .: L. Albertini.
SantaNüaria>

Ein Vorspiel u . 5 Akte.
In der Hauptrolle:

Michael Bohnen.
Anf . 4. Sonnt . 3 Uhr.

| Ehe Sie Bücheru.Zeitschriften
als Altpapier verkaufen,

i asollten Sie den Fachmann fragen . Wir kaufen
stets alte Bücher , alte Drucke , Klassiker¬
ausgaben , Romane , Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u . a . m. 80
Heinrich Staadt , Antiquariat

BahnhofsfraBe 8.

Gesucht Möbel:
Schlasz., Wohnz., Speisez.,

Herrnz., Klavier, Kassenschr
Teppiche und einzeln « Stücke.

Correzzola, Rüdesheimer Str. 3«7

S'lenwrdiese Woche für ReutuchabfäUe,Wolle,Zeit¬risten , Actpapier , Wein-, Tekt». Kogn. k. , und
Bordeaux - Flaschen, Fet e sowie für alle Metalle

die bbchsten Hreife. Bitte überzeugen.

Höhler & Egenols
Bleichstrabe 49. — Halt.stede der Elektr.

Wir zahlen für saubere öl - u . fetffreie
Rheinwein -Flosdien

MR . 300 .—
Blatt & Comp ., WaingroBhandlung,

Bahnhofstraße 6.

cMM! Ulf bungernben Mel nldjt!

Kurhaus zuWiesbaden.
Niilwodi , den 21 . Febr . 1923 ,

' 8 Uhr abends, im großen Saale:

2. Gastspiel des russischen Ensembles

„Der Feuervogel“
(18 Personen)

Humor I Satire I Parodie 1
mit teilweise neuem Programm.

Orchester : SlädHscDes Kurorchester.
Eintrittspreise : 10000, 8000, 5000, 3000,2000,

1000 Mk. Garderobegebühr 50 Mk. F313

Sonntag , den SS . Februar , abends 8 1/ , Uhr,
fflarktkircheiMMrazot

Karten iu Mk. 350.—, 250.—, 150—

mm  IRßöiflln
emofieblt sich. .. Elegante
Aussübruna . mab . Brette.Anno Meister . Emler
Strahe 10. Elb ., 3.- -
X. Schneiderin schneidert

in n . elnig . b. Häus.. arb.
auch g. Kindersach gut
enwfobl .. madige Brette.

Anne Wevaandt.
Schlichtersträsie 14. 4.

THALIA.
Nur noch 3 Tage l

Der Film der Humanität

1 Vorspiel und 5 Akte
nach Lessingschen

Motiven.
In den Hauptrollen:

Werner Krauß
Carl de Vogt

Bella Muxsnay.
Ferner:

in 2 Akten.

Beginn d .Vorstellungen
3, 5>/„ 8 Uhr.

Derfalsdie
Dfrnifry.

Ein. Zarenschicksal in
6 Akten.

IN den Hauptrollen:
Alfred Aböl
Paul Hartmann
Eugen Klöpfer
Agnes Straub
l.o .har IKQthel
w. Winterstain u . a.

Lohengrin heiratet
B . B . Lustspiel in

3 Akten
mit Leo Peukerl.

HM )
Staats -Theatern

ri
ffirofte* Haue.

Mittwoch 11. fttbnUBL
Vorstellung Abonnement &
Die Zauberflöte.

Operin r Akten vonW.A. Monat
Sarastro . . Martin Adendrottz
Prin , TaMno . . L. Roffmann
Sprecher . . . . . Carl Köth«

Erster t Sehar. . Hane Schutz
Zweiter/nischter . Fr . Schmidt
Königind.Nacht. Eoidbrrg-Th.
Pamina, i. Locht. . H.Mlliier-R.
Erste t Damet. . Emilie Frich
Zweit« ) Erfolge d M.Bommer
Dritte J Königin . Lilly Haas
Erster 1 . vetia Sieb«
Zweiter > Knabe . Paula Neu
Dritter ) Elisabeth Schmidt
Papageno . . . .Fritz  Mechl«
Papagena . Tb. MMler-Reichel
Monostatos,«. Mohr . tz.Schorn
Musik.Leitg.: Pros. Mannstae«
Nach dem l. Akt tritt «in« Paus«

von 15 Minuten «in.
Anfang».»«, Ende etwa S.tiUhr.

Kleines Han»,
<Re stb en,. Th  e at »e .f

Mittwoch. 21. Februar
19. Vorslellung Staminreih« 8.
Frau WarrenSG werbe
Schauspiel in i  Auf,üz «n von

Vernarb Shaw.
In Scene gesetzt von Dr. HansBurbaum.
Frau Kitty Wacken. M. Kuhn
«ivte. t. Tocht. . . Joh . Muud
Str » eorg« Croft, . Dc. Paul

Gerhard«
Praed . . . Gustav Schwab
PastorS . Gardner . P . Wieaner
Fkanh s. Sohn . . K. L. Lieh!
Nach dem r. Aufzug 10 Min.

. Paus«
Anfang 7. End, 9.« Uhr.

sKllshWÄWÄe
«ittnorb , 21. gobrurr.

Nashmitta ; j 4 Cbr:
Abonnements-Konzert

it &dUsades Auroraicsiter.
Leitung : Hermaua Jrmar,'
Städt . Kurkapeumeiater.

1. OuvertQre «u . Die schöne
Galatbee “ von F. V. Supp «.

2. Finale aus der Oper
„Euryanthe “ Von C. M.
von Weber.

3. Der Wanderer , Ued von
F. Schubort.

I. Im Siernengltns , Wake»
von E. Waldteufel.

8. Träume von R. Wagnor.
9. OuvertQre s. Oper „Figaro*

Hochseil " von W. A. Mozart,
7. Feuerfest , Leihe von Jo «.

Strauß.

Abends S Dhr im gi'Oten Seale
Wiederholung de .i russischen

Ensembles

„Der Feuervogel“
(16 Personen ».

Humor ! Satir « ! Papodi « »
. iO gesrthlosftene Szeno r
Orchrtterj 8tä <U. Kurorch < MM

Leitunc : Koiuertmoi «t «r
Otto NioscU.
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